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Hermann von Wißmann,
Deutſchlands größter Afrikaner.

Noch eben rechtzeitig, um als ſicher viel begehrte Weih-
nachtsgabe zu dienen, iſt, wie wir ſchon kurz hervorgehoben
haben, im Verlage von Alfred Schall (Berlin SW. 11) ein
Werk erſchienen, das ſich an alle nationale Kreiſe wendet. Die
intimſten und nächſten Freunde Wißmanns, die mit ſeinen
Anſchauungen, Abſichten und Anſichten über koloniale und
afrikaniſche Verhältniſſe, mit ſeinem Charakter und Seelen-
leben am meiſten vertraut ſind, Hauptmann C. v. Perbandt,
Oberſtleutnant G. Richelmann, Major Rochus Schmidt,
ſämtlich frühere Offiziere der Wißmannſchen Schutztruppe,
ſind mit Oberſtabsarzt Dr. A. Becker, dem Wißmann durch
lange Jahre befreundeten Chefarzt der Truppe, und Ober-
ſtabsarzt Dr. W. Steuber, der ebenfalls den ehemaligen
Reichskommiſſar auf Expeditionen als Arzt begleitete,
die Verfaſſer des vorzüglich ausgeſtatteten, zum größten
Teile mit noch unbekanntem, ganz neuem Bilderſchmuck
verſehenen, 37 Druckbogen ſtarken Werkes. Trotz der fünf
Mitarbeiter, die, wie die „Berl. N. N.“ erfahren, in den
verſchiedenſten Teilen Deutſchlands leben ein Umſtand,
der doch ein Zuſammenarbeiten ſehr erſchwert haben
muß lieſt ſich das Werk wie aus einer Feder gefloſſen,
ſteht das Leben und Wirken, die Charakterfigur Wißmanns
wie aus einem Guß gefertigt da. Jedes Kapitel trägt den
Namen des nach dem Vorwort dafür verantwortlichen Ver
faſſers an der Spitze.

Der ſehr reiche literariſche Nachlaß Wißmanns ſowie
die an ſeine Mutter und andere Angehörige und Freunde
gerichteten Briefe ſind überall, ſelbſt in den Kapiteln, welche
die Reiſen behandeln, ausgiebig verwertet, ſodaß die Lektüre
auch dieſer Kapitel, die G. Richelmann und C. v. Perba
eigenartig und feſſelnd geſchrieben haben, nicht nur den
jenigen, denen es an Zeit fehlt, die früher erſchienenen
Werke des Reiſenden ſelbſt zu ſtudieren, empfohlen werden
kann, da ſie hier alles auf kürzeren Raum zuſammen-
gedrängt finden, ſondern auch in der afrikaniſchen Ent-
deckungsgeſchichte Beleſenen und Erfahrenen.

Jn ſeiner ganzen Größe aber iſt Wißmann von den
Verfaſſern in den auf die Entdeckungsgeſchichte folgenden
Kapiteln geſchildert; da erkennen wir ſein Organiſarions-
talent, ſeinen ſcharfen Blick, ſeinen praktiſchen Verſtand,
den er, wie beiſpielsweiſe Oberſtleutnant Richelmann in
dem Kapitel „Die Schaffung der Wißmanntruppe“ nach-
weiſt, bei Errichtung der Verwaltung, bei Begründung der
Truppe, der Flottille und ſpäter bei Niederwerfung der
Feinde, bei Ueberwindung aller der nicht etwa kleinen
Hinderniſſe, die ihm nicht nur die gelben und farbigen,
ſondern auch die weißen Gegner und die Politik des zweiten
Kanzlers bereitete. Wir lernen in Wißmann nicht nur den
vortrefflichen Offizier und hervorragenden Führer kennen,
der mit einer völlig neugeſchaffenen Truppe in kürzeſter
Friſt einen reſpektablen, gut geführten Gegner niederwarf,
ſondern der vor allem ſtets die richtigen Mittel anzuwenden
verſtand, um dem niedergeworfenen, den Beſieger fürchten-
den Gegner auch Vertrauen einzuflößen. Ueberhaupt ſehen
wir, wie ausgezeichnet der große Afrikaner es ver-
ſtand, mit den Eingeborenen fertig zu werden, wie er ihre
Jndividualität erkannte und nach dieſer ſeine Behandlung
einrichtete. Das Werk enthält zahlreiche und treffliche Be-
lege hierfür, und zwar aus jeder Zeit von Wißmanns
Wirken, als Forſcher, Reichskommiſſar, Expeditionsführer
und als Gouverneur.

Einen ſehr intereſſanten Vergleich Wißmanns, Emin
Paſchas und Stanleys ſtellt Major Rochus Schmidt, der
durch ſein Zuſammenleben und Reiſen mit den Genannten
hierzu berufen iſt, in dem die Mpapua- Expedition be-
handelnden Kapitel an; es werden hier recht eingehend die
Leiſtungen und Verdienſte der einzelnen aufgeführten
Reiſenden gegen einander abgewogen, die Charakter und
Gemütseigenſchaften derſelben ſowie ihre Anſchauungen bis
ins einzelne beſprochen; wenn ſich auch der Verfaſſer hierbei
und an den anderen Stellen für Wißmann beſonders er
wärmt, ſo ſtellt doch ſein und ſeiner Mitarbeiter Werk
keineswegs eine bloße Verherrlichung Wißmanns dar, da
überall volle Objektivität gewahrt iſt und, wo es notwendig
iſt, die Sonde der Kritik von den Verfaſſern, wie dieſe
ſelbſt im Vorwort ſagen, auch an die Hauptperſon des
Buches gelegt wird. Die Maßnahmen der Regierung ſind,
wo Veranlaſſung vorliegt, einer vornehmen und ſachlichen
Kritik unterzogen. So ſpricht ſich Oberſtabsarzt Dr. Becker
mit gerechter Schärfe über den deutſch-engliſchen Vertrag
aus, der dem damals auf Urlaub nach Europa heimkehren-
den, mit dem Lorbeer des Siegers geſchmückten Reichs-
kommiſſar bitteren Schmerz bereitete; ebenſo zeigt
Dr. Becker, wie wenig Verſtändnis und Wohlwollen der
zweite Kanzler des Deutſchen Reiches Wißmann entgegen-
brachte, ſehr im Gegenſatz zum Fürſten Bismarck, bei dem
unſer Reiſender ſtets im höchſten Anſehen ſtand, wie ſolches
auch ſpäter unter dem Fürſten Hohenlohe wieder der Fall
war. Zwei Bilder zeigen uns Wißmann in der nächſten
Berührung mit den beiden Kanzlern, das eine, wie Fürſt

Bismarck mit dem Bezwinger des Aufſtandes in Kiſſingen
eine Ausfahrt unternimmt, das andere in der Jagdgeſell-
ſchaft des Fürſten Hohenlohe. Die Schwierigkeiten des
Wißmannſchen Dampferunternehmens Transport des
Hermann von Wißmann nach dem Nijaſſa) werden in dem
entſprechenden Kapitel des Buches gaſchildert zuſammen
mit den Maßnahmen, die zur Begründung der deutſchen
Herrſchaft im Njaſſa- und Tanganjikagebiete, in dem bis
dahin europäiſches Anſehen eine quantité négligeable
war, führten. Auch hier wieder, wie ſchon vorher, erkennen
wir die Größe des Wißmannſchen Talents und Wiß-
mannſchen Geiſtes.

Endlich ſehen wir Hermann v. Wißmann nach der Ab-
dankung Caprivis auf den Poſten berufen, auf dem ihn
ſeine gerechten Beurteiler ſchon längſt gern gehabt hätten,
als Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika. Freilich dauerte,
da die lange Tropentätigkeit, die vielen Aufregungen und
Strapazen der ſo zähen und kräftigen Natur Wißmanns
einen ſtarken Stoß verſetzt hatten, die Amtszeit als
Gouverneur nicht lange. Jmmerhin iſt auch hier das
Wirken Wißmanns von ſegensreichem Einfluß geweſen.
Der Verfaſſer des Kapitels (Rochus Schmidt) zeigt uns,
wie Wißmann den Grund zur Beſteuerung der Eingeborenen
legte, wie er die außerordentlich wichtige Landfrage mit
geſchickter Hand zu regeln begann, er zeigt uns ferner die
leitenden Grundſätze Wißmanns über die Verteilung der
militäriſchen Machtmittel im Lande, Grundſätze, von denen
zeitweiſe, ſehr zum Schaden des Schutzgebietes, abgewichen
iſt. Waren auch die Nerven Wißmanns in der Gouverne-
mentszeit nicht mehr in tadelloſer Verfaſſung, ſo verſagten
ſie doch wohl uns! gerade in den ſchwierigſten
Situationen am wenigſten, das ſei beſonders hervorgehoben
aus dem Jnhalte des Ganzen, denn dasſelbe kann man ja
23 vom geſunden verantwortungsvollen Staatsbeamten

n hegeimmer ſagen.
Von ganz beſonderem Jntereſſe ſind die Angaben

Dr. Steubers als Arzt über den Geſundheitszuſtand Wiß-
manns gelegentlich der Beſchreibung der Kilimandſcharo-
Expedition. Es iſt ſehr dankenswert, daß hier der Arzt
mit ſeiner ganzen Autorität und ſeinem Namen gegen die
häufig im Umlauf geweſenen Gerüchte auftritt, nach denen
das Nervenſyſtem Wißmanns ein ziemlich zerrüttetes ge-
weſen ſein ſoll.

Auch im übrigen ſind die Schilderungen Dr. Steubers
und Dr. Beckers von hohem Jntereſſe. Der Arzt hatte in
jener für Belohnungen ideeller Art nicht gerade günſtigen
Zeit nicht bloß die Pflichten ſeines Berufes zu erfüllen,
ſondern auch als Offizier Dienſte zu tun.

Jn dem letzten Kapitel des Buches erfährt der Leſer
zunächſt die wirklichen Gründe für die Ueberſiedelung Wiß-
manns nach Steyermark und lernt Wißmann als Guts-
herrn von Weißenbach und als Weidmann kennen; auch
ſeine Tätigkeit vor, auf und nach der Londoner Konferenz,
die dem Schutze des afrikaniſchen Wildes, der afrikaniſchen
Tierwelt überhaupt galt, wofür Wißmann ganz beſonders
und in wirkſamer Weiſe gearbeitet hat, iſt hier eingehend
erwähnt. Es iſt das von großem Jntereſſe, inſofern, als
entſprechende Veröffentlichungen hierüber bislang nicht er-
folgt und die Aufzeichnungen Wißmanns ſelbſt wieder-
gegeben ſind. Desgleichen werden die Wißmannſchen
Arbeiten, ſeine auf Schaffung einer Kolonial-Armee und
Kolonial-Reſervetruppe abzielenden Vorſchläge in dieſem
Kapitel erörtert. Den Hauptwert desſelben aber bewirkt
zweifellos die eingehende Würdigung Hermann von Wiß-
manns als Menſch mit ſeinen vorzüglichen Charakter-
eigenſchaften und ſeinem herrlichen Gemüt, als treuer
Patriot, als liebender Gatte und fürſorglicher Vater ſeiner
vier Kinder, als dankbarer Sohn ſeiner alten Mutter und
als trefflicher, aufrichtiger Freund. An der Hand der
Schilderung von Rochus Schmidt, der jedenfalls einer von
den Freunden Wißmanns iſt, die ihn ganz genau gekannt
und ſein Jnnerſtes wahrhaft erkannt haben, iſt der Leſer
in die Lage geſetzt, ſelbſt einen Blick in die Seele Wiß-
manns zu tun.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. Dezember.

Deutſch-Südweſtafrika. Amtlich wird gemeldet:
Morenga hat am 8. d. M. einen erneuten Angriff auf Sand-
fontein gemacht, wobei von uns fünf Reiter gefallen und
vier verwundet worden ſind. Die Abteilung des Ritt-
meiſters Hägele warf am 8. d. M. öſtlich von Aub Leute
des Cornelius nach dem Süden zurück und verfolgte ſie.
Hierbei wurde ein Reiter ſchwer und ein Reiter leicht ver-
wundet. Bei Gubuoms, öſtlich von Aminius, hatte am
5. d. M. die 4. Batterie ein zweites Gefecht gegen die
Hottentotten, wobei der Feind drei Tote, zwei Gewehre, acht
Reitochſen und 25 Stück Kleinvieh einbüßte. Auf deutſcher
Seite wurden ein Reiter ſchwer, ein Offizier und ein Reiter
leicht verwundet. Jn dem bereits gemeldeten Gefechte der
Batterie am 1. d. M. ſollen außer dem Kapitän der
Huachanashottentothen, Manaſſe, auch ſein älteſter Sohn
Hodep und ſein Schwiegerſohn Gaſap ſowie der Unter-
kapitän Hendrik Heklor gefallen ſein.

Militäriſches. Jn den einzelnen Armee-Korps
werden z. Zt. taktiſche Verſuche angeſtellt, die Jn-
fanterie aus der Marſchkolonne direkt in die Gefechts-
formation überzuführen. Bisher bediente man ſich als
Bewegungsformation auf dem Gefechtsfelde der Kom-
pagniekolonnen. Jetzt iſt man, wie unſer Berliner npe-
Mitarbeiter mitteilt, beſtrebt, die Truppen möglichſt lange
in der Sektionskolonne (Marſchkolonne) zu belaſſen. Die
Verluſte ſind dabei, wie die Erprobungen mit Scheiben
ergeben haben, viel geringer, trotz der größeren Tiefe der
Formation. Jn dieſer Form Sektionskolonne werden
die Marſchkolonnen an den Feind herangeführt, bis ſie
ſich dem wirkſamen Jnfanteriefeuer nähern, alſo etwa bis
auf 1000 Meter. Dann wird die Marſchkolonne (bei der
Kompagnie) in ihre drei Züge geſpalten, die in ſich wieder
in der Marſchkolonne bleiben, während gleichzeitig die Zug-
und Gruppenführer vor die Züge treten und ſo bereits das
Skelett der Schützenentwickelung bilden. Der nächſte
Schritt iſt dann die Formation der Schützenlinie ſelbſt.
Die bisherigen Kompagniekolonnen auf dem Gefechtsfelde
fallen alſo ganz weg. Jn größeren Verbänden geſchieht
die Spaltung analog. Beim Bataillon marſchieren die
Kompagnie-Marſchkolonnen ſoweit nebeneinander, daß Ge-
fechtsraum zur Entwickelung der Kompagnien vorhanden
iſt. Jn der Brigade geſchieht die Spaltung zuerſt in zwei
Regiments-Marſchkolonnen nebeneinander im Gefechts-
raum uſw. Gemiſchte Detachements werden, wie früher
ſchon, auf parallel laufenden Wegen angeſetzt. Durch
dieſe taktiſche Neuformation ſoll die
Schützenentwickelung auf der ganzen Linie
beſchleunigt werden. Während früher erſt ein Auf-
marſch aus der Tiefe ſtattfand, wird jetzt ſofort in be
ſchleunigtem Tempo die Breitenausdehnung hergeſtellt.
Der Urheber dieſer taktiſchen Neuformation iſt der kom
mandierende General des 2. Armeekorps, General der
Kavallerie von Langenbeck, ein Sohn des bekannten be-
rühmten Chirurgen.

Der Kaiſer in Braunſchweig. Sonnabend mittag 12 Uhr
40 Min. traf der Kaiſer mit Gefolge auf dem feſtlich geſchmückten
Bahnhofe in Braunſchweig ein, woſelbſt der Regent unmittelbar vorher
erſchienen war. Nachdem der Kaiſer und der Regent den Galawagen
beſtiegen hatten, hielt Oberbürgermeiſter Retemeyer eine kurze Be-
grüßungsanſprache an den Kaiſer, in der er der Freude über den Beſuch des
Kaiſers und der Liebe und Treue aller Braunſchweiger zu Kaiſer und Reich
Ausdruck gab. Die Zeit, da die Stadt Braunſchweig, auf ihre Selbſt
ſtändigkeit pochend, und vertrauend auf ihre Macht, ſelbſt dem eigenen
Landesherrn trotzig ihre Tore verſchloß, ſei vorüber heute fühle ſie
ſich wohl als Glied des Ganzen und ſei glücklich, mitarbeiten zu dürfen
am Ausbau des Vaterlandes zu ſeiner Wohlfahrt zu Waſſer und zu
Lande. Der Kaiſer dürfe verſichert ſein, daß die Herzen der Braun
ſchweiger ihm in Liebe und Verehrung entgegenſchlagen. Der Ober-
bürgermeiſter ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Der Kaiſer dankte
dem Oberbürgermeiſter für dieſe Begrüßungsworte und fuhr ſodann
mit dem Regenten nach dem Reſidenzſchloſſe.

Bevollmächtigter beim Bundesrat. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht die Ernennung des preußiſchen Juſtizminiſters Beſeler
zum Bevollmächtigten beim Bundesrat.

Ein neuer Doktortitel. Die Verleihung eines tier-
ärztlichen Doktortitels wird von der preußiſchen Unter-
richtsverwaltung eingehend erwogen. Es wird nach einer
Aeußerung des Dezernenten der Titel Dr. med. vet. dafür
gewählt werden. Man denkt daran, daß das Recht zur
Promotion, wenn auch nicht allen, ſo doch einigen Univerſi-
täten verliehen werden könnte. Profeſſor Schmaltz betont
in der „Berl. Tierärztl. Wochenſchrift“, daß das Recht der
Prüfung den beiden tierärztlichen Hochſchulen beigelegt
werden müſſe und nicht den mediziniſchen Fakultäten, deren
Mitglieder gar nicht in der Lage ſeien, die Fähigkeiten der
Veterinärmediziner feſtzuſtellen. Auch in Bayern und
Württemberg wird die Promotion von Tierärzten
geplant.

Todesfall. Aus Meßköirch wird gemeldet Der badiſche
Landtagsabgeordnete Ha ſe i. Sonnabend mittag geſtorben.

Mandatsniederlegung. Nach einer Meldung aus Sig-
maringen hat der Reichstags- und Landtagsabgeordnete Dekan
Bumiller von Oſt rach aus Geſundheitsrückſichten beide Mandate
niedergelegt.

Zum angeblichen „Panther“Zwiſchenfall meldet die
„Nordd. Allg. Ztg.“:

Der Kommandant des Kanonenbootes „Panther“ hat gemeldet:
Der Matroſe Hasmann hatte ſeinen Urlaub überſchritten und
war, da er in Zivilkleidung geſehen worden war, der Deſertion ver
dächtig. Es wurde angenommen, daß Hasmann hierzu von
einem neueingewanderten Deutſchen namens Steinhof verleitet
worden ſei. Das Konſulat, die braſilianiſchen Behörden von
Jtajaſy und die Kolonie Brusque wurden erſucht, die Wieder
erlangung Hasmanns zu unterſtützen. Dies wurde zugeſichert.
Ebenſo wurde die Geſandtſchaft in Petropolis von dem Sachverhalt
unterichtet. Am 26. November waren abends die Offiziere in Zivil-
kleidung und 12 Unteroffiziere im Urlaubsanzuge beurlaubt worden
mit der Weiſung, die Spur des Deſerteurs Hasmann unauffällig
zu verfolgen. Sie haben ſich an Land nicht militäriſch bewegt, ſind
meiſt getrennt gegangen und haben in zwei Häuſern, einem Hotel
und einem Privathaus, Einlaß begehrt. Die Art, wie dies ge
ſchehen iſt, hat, ſoweit bisher feſtzuſtellen war, gegen die übliche
Form nicht verſtoßen, da aus beiden Häuſern einzelne Bewohner



(Steinhof und ein Sohn des Eigentümers) freiwillig den Be
urlaubten ihre Unterſtützung geliehen haben. Die Beurlaubten
ſind nicht morgens 2 Uhr an Land geſetzt worden, ſondern ſie ſind zu
dieſer Zeit an Bord zurückgekehrt. Hasmann ſelbſt iſt ohne Mit
wirkung von Leuten des „Panther“ ſpäter an Bord zurückgekommen.
Es iſt unrichtig, daß ein militäriſches Kommando an Land geſchickt
worden ſei. Steinhof iſt weder arretiert, noch irgendwie ſchlecht be
handelt worden; auch iſt er nie an Bord des „Panther“ geweſen
oder vom „Panther“ verſchleppt worden; er hat vielmehr die Be
mühungen der beurlaubten- Perſonen, den Deſerteur aufzufinden,
freiwillig unterſtützt.

Abänderung des Berggeſetzes. Der Geſetzentwurf
betreffend die Abänderung des 7. Titels im Allgemeinen
Berggeſetze vom 24. Juni 1865 (Knappſchaftsweſen) iſt
ſoeben dem Abgeordnetenhauſe zugegangen. Die Haupt
beſtimmungen laſſen ſich wie folgt ſkizzieren:

Für die Bergarbeiter ſollen, ſoweit nicht beſondere Aus
nahmen vorgeſehen ſind, Knappſchaſtsvereine beſtehen, welche den
Zweck haben, ihren Mitgliedern und deren Angehörigen nach
näherer Beſtimmung Unterſtützungen zu gewähren. Zum Beitritt
ſind auch die Werksbeamten und Verwaltungsbeamten berechtigt
und verpflichtet, wenn ihr Lohn ſechszweidrittel Mark an einem
Arbeitstag oder 2000 Mark im Jahre nicht überſteigt. Die be
ſtehenden Knappſchaftsvereine und knappſchaftlichen Krankenkaſſen
bleiben in Wirkſamkeit. Die Beſitzer, Beamten und Arbeiter der
Hüttenwerke und der dem gegenwärtigen Geſetz nicht unter-
worfenen Aufbereitungsanſtalten, welche bereits einem Knapp-
ſchaftsverein angehören, ſcheiden auf ihren gemeinſchaftlichen An
trag aus dem Vereine aus, ebenfalls die nicht unter Aufſicht der
Bergbehörde ſtehenden Gewerbsanlagen, ſofern ihre Verbindung
mit knappſchafts pflichtigen Werken gelöſt wird. Die Beſtimmung
der Bezirke, für welche neue Knappſchaftsvereine gegründet werden,
hängt vom Beſchluſſe der Beteiligten ab. Tritt eine Einigung
nicht ein, ſo entſcheidet der Handelsminiſter. Jeder Knappſchafts-
verein hat Krankenkaſſenleiſtungen und Unterſtützungen an die
arbeitsunfähig gewordenen Mitglieder zu leiſten. Die Errichtung
beſonderer Krankenkaſſen kann auf einen Teil der Vereinswerke
und innerhalb der einzelnen Knappſchaftsvereine für die zu
gehörigen Werke zugelaſſen werden. Die Satzungen entwirft ein
Ausſchuß, aus Werksbeſitzern und einer Mitgliederkommiſſion be-
ſtehend. Ueber die Satzungen werden genaue Beſtimmungen feſt
gelegt. Beamte der Staatsbetriebe mit Penſionsberechtigung
brauchen die Mitgliedſchaft nicht zu erwerben. Die Leiſtungen der
Vereine müſſen die im Krankenverſicherungsgeſetze für die Fabrik-
krankenkaſſen vorgeſchriebene Mindeſtleiſtungen erreichen. Eine
Erhöhung iſt zuläſſig, auch die Entrichtung von Beiträgen für
freie Kur und Arznei. Die Ordnungsſtrafe gegen ein Mitglied
darf den dreifachen Betrag des täglichen Krankengeldes nicht
überſchreiten. Die Mitgliedſchaft erliſcht, wenn die Beiträge
an zwei aufeinanderfolgenden Zahlungsterminen nicht geleiſtet
werden. Jn weiteren Pſrragraphen wenden die Penſions
leiſtungen feſtgeſtellt: lebenslängliche Jnvalidenunterſtützung bei
vollſtändiger Unfähigkeit zur Berufsarbeit, Witwenunterſtützung
auf Lebenszeit oder bis zur Wiederverheiratung, Kinderunter-
ſtützung bis zum vierzehnten Jahre, Beitrag zu den Begräbnis
koſten der Jnvaliden. Unterſtützungsanſprüche verjähren in
zwei Jahren. Die Beiträge der Arbeitgeber und nehmer ſind
ſo zu bemeſſen, daß ſie die geſetzlichen Ausgaben decken; reichen die
Mittel nicht aus, muß der Werksbeſitzer Vorſchüſſe leiſten. Zum
Schluß ſich Beſtimmungen über Aufſichtsrecht, Generalverſamm-
lungen, Beſchwerden, Schiedsgerichte, Oberſchiedsgericht mit dem
Sitz in Berlin getroffen.

Die Zweite badiſche Kammer des Landtags wählte zum Präſi
denten den bisherigen Präſidenten Abgeordneten Gönner-Karlsruhe,
zum erſten Vizepräſidenten den Abgeordneten Lauck (Zentrum) und
zum zweiten Vizepräſidenten Abgeordneten Heck (Soz.)

Die Lage in Rußland.
Der Kaiſer empfing am 14. Dezember eine Abordnung

des Verbandes ruſſiſcher Leute, eine des Verbandes der
Großgrundbeſitzer, der Monarchiſten, des Kirchenbanner-
träger-Vereins und des Vereins freiwilligen Schutzes, ſowie
einige Bauern. Die überreichten Adreſſen betonen, daß die
Selbſtherrſchaft bedroht ſei. Außerdem bezeichnet die
Adreſſe der Großgrundbeſitzer die erbarmungsloſe Be
ſtrafung der Unruheſtifter als unerläßlich. Der Kaiſer hielt
an die Abordnungen eine Anſprache, in der er erklärte, er
bezweifle nicht, ergebene Söhne Rußlands vor ſich zu ſehen,
die den von ihm vorgezeichneten Weg gehen werden. Das
Manifeſt vom 30. Oktober ſei volle Aufrichtigkeit, der Aus-
druck ſeines unabänderlichen, unbeugſamen Willens und ein
keiner Abänderung unterliegender Akt. Zur ſchnelleren
Verwirklichung der Reformen ſei die Herſtellung von Ruhe
und Ordnung durch Gerechtigkeit, Strenge und Feſtigkeit er
forderlich. Dabei müßten alle Bürger die Obrigkeit und
den Kaiſer unterſtützen.

Neues vom kurländiſchen Bauernaufruhr.
Die Gattin des ſtellvertretenden kurländiſchen Adelsmarſchalls,

die dieſer Tage mit ihren Kindern nach Königsberg geflüchtet iſt,
hat ihre Abreiſe nur unter großen Schwierigkeiten bewerkſtelligen
können. Jn Mitau ſtreikt alles, ſtockt alles. Dem Kutſcher der
Frau Gräfin wurde von den Revolutionären das Anſpannen ver
boten. Sie mußte mit allen kleinen Kindern, der Gouvernante und
der Jungfer zu Fuß den Bahnhof erreichen. Die Flüchtlinge
brachten auf dem Rücken und in den Armen 22 Stück Handgepäck zur
Bahn. Die Koffer mußten alle in Mitau zurückbleiben, da jeder
Verſuch, dieſe durch die Dienerſchaft fortzutransportieren, durch
die Revolutionäre verhindert wurde. Der Bahnhof war dunkel,
alle Räume waren geſchloſſen. Die Familie fuhr ohne Fahrkarten
ab, die erſt während der Reiſe durch den Zugführer beſorgt wurden.
Jn Mitau verlautete damals aus ſicherer Quelle, daß Banden aus
Platon und Elley im Anmarſch auf Mitau wären, daß die Land
leute der beiden umliegenden Kreiſe dazu aufgerufen wären, ſich zu
vereinen und die Landeshauptſtadt zu ſt ürmen. Der General
gouverneur Boeckmann hat, wie die „Oſtpreuß. Zeitung“ meldet,
alle Koſaken und Dragoner vom Lande nach der Stadt zuſammen
gezogen, weil die Jnfanterie nicht mehr zuverläſſig iſt. Die Um
gebung Mitaus iſt von Militär faſt entblößt, das Fußvolk, dem die
Bewachung der Güter und Kirchen anvertraut iſt, macht vielfach ge
meinſame Sache mit den Aufrührern. Auf dem Lande arbeitet nie-
mand mehr, dagegen finden faſt täglich „Meetings“ ſtatt, auf denen
unreife Burſchen und Mägde das große Wort führen.

Die Stadt Mitau iſt jetzt völlig abgeſchnitten. Bauern-
ſcharen, die die Stadt zu ſtürmen verſuchten, wurden nach neueren
Meldungen zurückgeſchlagen. Darauf zerſtreuten ſie ſich
ſengend und mordend durch das Land. Jn Römershof im ſüdlichen
Livland wurde der Kreischef v. Hennings ermordet.
Jn Litauen werden jetzt ebenfalls die Beamten abgeſetzt, die
Rittergüter verheert. Auch die katholiſche Geiſtlichkeit wird nicht
mehr. reſpektiert.

Meutereien. Die am 3. d. Mts. unter den Mannſchaften des
DisziplinarBataillons in Bobrinsk (Gouv. Minsk) begonnene
Gärung artete am 7. Dezember in eine offene Meuterei aus. Von
vier Kompagnien nahm nur eine an der Meuterei nicht teil. Durch
Zureden der Vorgeſetzten gelang es ſchließlich, die Meuterer zu ver
anlaſſen, daß ſie die Waffen ſtreckten

Ausland.
Jtalien.

Uebereinkommen mit Dänemark.
Die römiſche „Agenzia Steſani“ meldet: Der Miniſter des Aus

wärtigen Tittoni und der ſtellvertretende däniſche Geſandte,
Legationsſekretär Graf v. Moltke haben ein Uebereinkommen unter
zeichnet, durch das beide Staaten ſich verpflichten, alle ſich etwa zwiſchen
ihnen ergebende Streitigkeiten dem Schiedsgerichte im Haag zu unter
breiten.

Nordamerika.
Die Herren des größten aller Meere.

Bei einer Verſammlung der Studenten der Univerſität Yale ſprach
Schatzamtsſekretär Shaw über die große Ausdehnung des inneren
amerikaniſchen Handels und die vorzüglichen Transportgelegenheiten
nach der Meeresküſte. Er ſuhr fort „Die Transportgelegenheiten und
dazu noch die Hawaiiſchen Jnſeln, die Philippinen, der PanamaKanal,
welchen auszuführen wir uns verpflichtet haben, und die Handels
marine, welche zu bauen unſere heilige Pflicht iſt, werden dem
amerikaniſchen Unternehmungsgeiſte ſeinen angemeſſenen Anteil am Welt
handel geben. Unſere unvergleichlichen Produkte werden über alle Meere
gebracht. Die Vereinigten Staaten werden tatſächlich die Herren des
größten aller Meere werden, deſſen natürliche Herren ſie ſchon jetzt ſind.

Afrika.

Aus Marokko.
Das „Journal“ meldet aus Tanger: Die Willkür

Raiſulis entrüſtet alle Europäer. Er mißachtet alle ihn von
den Behörden gegebeyen Befehle, erkennt keinerlei Verträge an
und reſpektiert irgend welche Autorität in ſeinem Verwaltungs
gebiete überhaupt nicht. Da die meiſten Europäer ſich unter ſeiner
Juriſtiktion befinden, hat er oft Gelegenheit, in ihre Privat
angelegenheiten einzugreifen, was die Fremden ſehr unangenehm
empfinden. Alle Eingeborenen folgen ſeinem Beiſpiele und ihre
Haltung gegenüber den Europäern wird unerträglicher denn je.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das kürzlich enthüllte Lutherbild s

in Luthers Sterbehaus zu Eisleben wurde bis jetzt von über
5000 Perſonen beſichtigt. Es iſt eine Schöpfung des Berliner
Profeſſors William Pape und ſtellt die letzten Augenblicke des
ſterbenden Reformators in ergreifender Weiſe dar. Herr Paſtor
Könnecke Eisleben hat den dem Bilde zu Grunde gelegten Hergang,
wie ſolcher ſeitens mehrerer Zeitgenoſſen Luthers wahrheitsgemäß
aufgezeichnet worden iſt, bei der Einweihungsfeier des Gemäldes
folgendermaßen geſchildert: Es war am 17. Februar 1546 abends.
Der Reformator, welcher bekanntlich trotz der Ungunſt der Witte
rung von Wittenberg nach Eisleben geeilt war, um zwiſchen den
Mansfelder Grafen zu vermitteln, hatte noch bei ſeinem Hauswirt,
dem Stadtſchreiber Johann Albrecht geſpeiſt. Etwa um 8 Uhr zog
er ſich nach ſeiner Gewohnheit in ſein Zimmer im oberen Geſchoß
zurück. Hier tritt er ans Fenſter und ſpricht ſein Nachtgebet. Aber
bald darauf äußert er gegen ſeinen Famulus Johann Aurifaber:
„Mir wird weh und bang um die Bruſt.“ Der Dr. Juſtus Jonas,
Stadtpfarrer von Halle, und Hofprediger Michael Cölius von Mans
feld kommen in ſein Zimmer. Aurifaber ſpringt ein paar Häuſer
ſtraßabwärts zu Graf Albrecht von Mansfeld (im jetzigen
Direktionsgebäude der Gewerkſchaft), um von dieſem Narwalzahn
zu holen, den man damals für heilkräftig hielt. Der Graf kommt
ſelbſt und ſchabt das Heilmittel eigenhändig. Da ſich Luther jedoch
eiwas beſſer fühlt, geht der Graf wieder heim. Der Reformator
legt ſich etwa um 9 Uhr auf ſein Ruhebett in der Wohnſtube und
ſchläft bis nach 10 Uhr. Dann wacht er auf und geht in die Schlaf-
ſtube, indem er beim Ueberſchreiten der Türſchwelle die Worte
lateiniſch ſpricht: „Vater in Deine Hände befehle ich meinen Geiſt,
Du haſt mich erlöſet, Du treuer Gott.“ Nun legt er ſich zu Bett
und ſchläft ganz ruhig bis 1 Uhr. Da wacht er auf, große Unruhe
befällt ihn, er klagt gegen ſeine Umgebung und ſpricht zu Jonas:
„Lieber Doktor, ich achte, ich werde hie in Eisleben, wo ich geboren
und getauft bin, ſterben.“ Dann geht er wieder in die Wohnſtube,
dieſelben Worte wie vorhin beim Ueberſchreiten der Schwelle betend.
Abermals legt er ſich auf das Ruhebett. Man reibt ihn mit warmen
Tüchern. Die Krankheit nimmt jedoch immer mehr zu. Aber noch
kann er mit den Umſtehenden verſchiedene Worte wechſeln. Endlich
ſpricht er dreimal hintereinander lateiniſch: „Vater, in Deine Hände
befehle ich meinen Geiſt.“ Nun wird er ſtill. Jonas und Cölius
ſtehen um ſein Ruhebett. Der Stadtſchreiber hat ſich ſamt ſeinem
Weibe ebenfalls im Zimmer eingefunden. Auch Luthers Söhne
Martin und Paul ſind zugegen. Weiter ſind anweſend die beiden
Famuli Aurifaber und Ruthfeld. Auch Graf Albrecht VII. und
ſeine Gemahlin Anna geborene Gräfin von Honſtein ſind geholt,
desgleichen die beiden Aerzte Wild und Ludwig. Jonas ruft Luther
die Frage zu, ob er auf das Evangelium, das er gelehrt, ſterben
wolle, worauf Luther deutlich mit „Ja“ antwortet. Gleich darauf
kommen auch Graf Heinrich von Schwarzburg und ſeine Gemahlin,
die ſich gerade in Eisleben aufhalten, in die Sterbeſtube. Gegen
3 Uhr morgens iſt der Reformator ſelig entſchlafen.“ Das
hiſtoriſche Gemälde ſtellt demnach eine Sterbeſzene dar, deren
Mittelpunkt der in den letzten Zügen liegende Reformator bildet.
Sämtliche Perſonen ſind, ſoweit es möglich war, nach vorhandenen
Vorlagen lebenswahr gezeichnet. Luthers Geſicht iſt nach der in der
Marienbibliothek in Halle vorhandenen Totenmaske und nach dem
letzten Cranachſchen Bilde, das 1828 in Wittenberg mit verbrannte,
aber noch in einer Kupferſtichnachbildung erhalten iſt, getreu ge
zeichnet. Die evangeliſche Chriſtenheit darf dem Künſtler dank
bar ſein, der dies herrliche Bild geſchaffen hat, das Luthers Sterbe
zimmer zur Zierde, dem Beſchauer zur Erhebung und dem Luther
verein, der es geſtiftet hat, zur Ehre gereicht.,
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S Bennſtedt, 16. Dez. (Das Waſſerwerk.) Der
Firma P. Angermann in Halle a. S., die gegenwärtig noch mit der
Herſtellung des Rohrnetzes für unſer Waſſerwerk beſchäftigt iſt,
wurde in letzter Sitzung der Gemeindevertretung einſtimmig auch
der Zuſchlag erteilt für die maſchinelle Einrichtung der Pump-
ſtation. Dieſer Beſchluß iſt umſo mehr mit Freuden zu begrüßen,
als genannte Firma die Urheberin des Geſamtentwurfes für unſer
Waſſerwerk iſt und bisher in uneigennütziger Weiſe die Intereſſen
der Gemeinde gewahrt hat.

Kemberg, 16. Dez. (Unglücksfall.) Dieſer Tage
ſtieß bei einer Radtour die Tochter des Herrn Holzwig mit einem
Radler zuſammen. Erſtere kam zy Fall und erlitt einen Knie-
ſcheibenbruch.

Prödel, 16. Dez. (Ruheſtand.) Herr Paſtor Kunze
iſt nach 35jähriger Amtstätigkeit in den wohlverdienten Ruheſtand
getreten.

Naumburg, 15. Dez. (90. Geburtstag.) Der Ge-
heime Sanitätsrat und Stadtrat Dr. Wilhelm Wagner, wohl
wirr älteſter Mitbürger, hat geſtern ſein 90. Lebensjahr voll
endet.

Quedlinburg, 16. Dez. (Zur Verlegung des
165. Jnfanterie- Regiments ſchreibt die „Gosl. Ztg.
Auf Anfrage des Kriegsminiſteriums, ob vielleicht die Stadt
Quedlinburg geneigt ſei, die Kaſernen und ſonſtigen Gebäude
für die dorthin zu legenden zwei Bataillone inkl. Regeimentsſtab des
Jnfanterie- Regiments Nr. 165 aus Goslar zu bauen, haben die
ſtädtiſchen Behörden zuſtimmend geantwortet. Die über
216 Millionen Mark betragende Bauſumme wird der Stadtgemeinde
verzinſt vom Militärfiskus als dem Mieter der Gebäude,

Leipzig, 16. Dez. (Zum Liebesdramaga am
Brühl.) Aus dem Krankenhauſe St. Jakob wurde jene 19 Jahre

alte Arbeiterin aus Halle a. S. entlaſſen, welche ſich am
29. v. M. gemeinſchaftlich mit ihrem Bräutigam, einem 20 Jahre
alten Friſeur aus Tilleda, in einem Gaſthauſe am Brühl mittels
Lyſol zu vergiften verſuchte. Der Friſeur iſt ebenfalls wieder her
geſtellt worden.

Dresden, 15. Dez. (Zur Abſchaffung ſäch-
ſiſcher Feiertage.) Auf eine an das Königl. Miniſterium
des Innern gerichtete Petition des Stadtrates zu Leipgzig, mit der
die Abſchaffung des Hohenneujahrfeſtes und
des erſten Bußtages als an Wochentagen zu begehende
Feiertage angeſtrebt wird, hat das Miniſterium über die
Stellung des Dresdner Rates zu der angeſtrebten Abſchaffung
bei dieſem angefragt. Der Rat beſchloß den Beitritt zu dem
vom Rate zu Leipzig geſtellten Antrage.

Gotha, 16. Dez. (Zu dem bereits gemeldeten
Einbruchsdiebſtahl) bei dem hieſigen Rentier Jung-
heinrich iſt nach den „L. N. N.“ folgendes zu berichten. Die
Diebe erbrachen zunächſt eine Remiſe, der ſie eine Leiter enk
nahmen, um an ein Parterrefenſter gelangen zu können. Nach-
dem ſie dieſes geöffnet hatten und in eine Kammer eingedrungen
waren, erbrachen ſie einen Sekretär, in dem ſie eine nicht er
hebliche Geldſumme fanden. Jm Korridor fanden ſie die Haus
ſchlüſſel, mit denen ſie die Haustüren öffneten, um ſich für eine
eventuelle Flucht den Weg frei zu halten. Frau Jungheinrich
vernahm ein Geräuſch und öffnete die Tür ihrer Schlafkammer.
Einer der Einbrecher leuchtete ihr mit einer Taſchenlampe ins
Geſicht, warf ſie zu Boden und veranlaßte ſie durch einen vor
gehaltenen Revolver zum Schweigen. Inzwiſchen war ein anderer
in die Kammer eingedrungen und ſtürzte ſich auf den im BVette
ruhenden Hausherrn. Zwiſchen beiden entſtand ein heftiger
Kampf, in dem der Ueberfallene durch mehrere Dolchſtiche an der
Schläfe ſchwer verletzt wurde. Die Hilferufe veranlaßten zwei
vorübergehende Herren, in das Haus einzudringen, worauf die
Diebe durchs Fenſter flüchteten und im Dunkel verſchwanden.
Während man anfangs glaubte, daß ihnen eine große Geldſumme
in die Hände gefallen ſei, fand man ſpäter unter den von ihnen
durcheinander geworfenen Sachen eine Schachtel, die den größten
Teil des Geldes in Gold enthielt und die ihnen entgangen war.

Gotha, 15. Dez. (Ein ſozialdemokratiſcher
Schultheiß.) Das Dorf Jchtershauſen hat den ſozialdemo
kratiſchen Arbeiter Licht zum Schultheißen gewählt. Es wird
alle Tage ſchöner.

Jlſenburg, 15. Dez. (Von einem Hirſch der
Leib aufgeſchlitzt.) Vom Fürſten von Stolberg-
Wernigerode wurde im Eckertal eine Jagd auf Hochwild ab-
gehalten. Dabei ſtürzte ſich ein angeſchoſſener ſtarker Hirſch
auf einen Treiber und ſchlitzte ihm den Leib auf, ſo daß die Ein
geweide hervortraten. Der Verunglückte iſt Vater von fünf
Kindern.
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Perſonalnachrichten.
J Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Hamborn (Rhld.).

Beigeordneter. 6000 Mk. Bürgermeiſter Schrecker.) DTrier.
PolizeiJnſpektor. 3300 bis 4500 Mk., Kleidergeld 150 Mk.
Oberbürgermeiſter von Bruchhauſen.) Kulmbach (Bahern).

Städtiſcher Schulrat. 3000 Mk. (Stadtmagiſtrat.)
Birkenhain bei Beuthen (Ober-Schl.). Lehrer für die
katholiſche Volksſchule II. 1150 Mk., Alterszulagenſatz 150 Mk.,
Wohnungsgeld 300 Mk. Kgl. Kreisſchulinſpektion II Beuthen,
Oberſchleſien.) Recklinghauſen. Oberlehrer für das
katholiſche Gymnaſium. Gehalt nach dem Normaletat. (Erſter
Bürgermeiſter.) Rathenow (Brdbg.). Zeichenlehrer für
höhere Mädchenſchule. Gehalt nach Normaletat. Magiſtrat.
Berlin. Oberlehrer für das Kadettenkorps. (Kommando des
Kadettenkorps, Berlin SW. 11, Halleſches Ufer 24.) Zabrze
(Schleſ.) Krankenwärter. 1080 Mk., 282 Mk. Wohnungsent

ſchädigung. (Knappſchafts Lazarett Verwaltung Zabrze.)
Nienburg (Reg.-Bez. Hannover). Die Rentmeiſterſtelle bei
der hieſigen königlichen Kreiskaſſe iſt zu beſetzen. Bromberg.
Die Oberförſterſtelle Schulitz, Reg.Bez. Bromberg, iſt zum

Februar 1906 zu beſetzen. Düſſeldorf. Direktor.
6500 bis 8000 Mk. ((Oberbürgermeiſter.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Bunte Blätter. Preis des Blattes 1 Mk., im Furnier-

Rahmen 1,80 Mk., in maſſivem Rahmen 3 Mk. Blattgröße
33 X 23 Zentimeter, Bildgröße verſchieden. Die bunten Blätter
des Teubnerſchen Verlages Künſtler-Steinzeichnungen in kleinem
Format haben ſich gleich bei dem Erſcheinen der erſten Reihe
großer Beliebtheit erfreuen können. Es iſt in der Tat auf das
Freudigſte zu begrüßen, daß damit künſtleriſch wertvoller Wand
ſchmuck zu dem erſtaunlich billigen Preiſe von 1 Mk. für das Blatt
auch dem Minderbemittelten zugängig gemacht wird. Auch iſt ſo
noch mehr als durch die trefflichen Künſtler-Steinzeichnungen des
gleichen Verlages ermöglicht worden, die bisher vorherrſchenden
minderwertigen Erzeugniſſe der Reproduktionstechnik zu verdrängen.
Der gleichen günſtigen Aufnahme wird auch die ſoeben erſchienene
zweite Reihe begegnen, die wiederum fünf treffliche Blätter Karls
ruher Künſtler bringt. Jede dieſer Original-Lithographien iſt ein
kleines Kunſtwerk für ſich, das in geſchmackvollem Rahmen durch
jede Buch und Kunſthandlung zu beziehen) ein wirkſames und
dankbares Weihnachtsgeſchenk bildet, nicht minder wie die alle fünf
Blätter vereinigende geſchmackvolle Mappe.

Jagd und Sport.
Bündorf, 15. Dez. (Faſanenjagd.) Bei der am 12. er.

im hieſigen Rittergutsgehölze veranſtalteten Faſanenjagd wurden
102 Stück dieſer Wildart erlegt; außerdem kamen noch zum Ab-
ſchuß 34 Kaninchen und 50 Haſen.

Dröbel, 15. Dez. (Treibjag d.) Auf der am
geſtrigen Tage von den Herren Haberland und Zoll-
mann veranſtalteten Treibjagd wurden von 40 Schützen etwa
530 Haſen zur Strecke gebracht.

l Förderſtedt, 15. Dez. (Treibjagd.) Bei der vor
geſtern in hieſiger Feldflur abgehaltenen Treibjagd auf Haſen
wurden 310 Angehörige der Familie Lampe zur Strecke gebracht.

Vermiſchtes.
Die japaniſchen Gefangenentransporte. Sonvabend nachmittag

3X Uhr kam der erſte Eiſenbahnzug mit kranken Japanern am Kranhöft
in Hamburg an. Von der Hamburger Kolonne des Roten Kreuzes
waren der Vorſitzende Hauptmann der Reſerve Sauer und 60 Mann
mit Tragbahren erſchienen, um die Kranken ſofort vom Eiſenbahnzuge
an Bord des Dampfers „Vancouver“ zu bringen. Die japaniſchen
Aerzte, die während der Reiſe die Kranken verpflegt haben, begaben ſich
vorher an Bord. Der zweite Dampfer „Cambroman“ iſt noch nicht
angekommen. Er wird erſt Sonntag vormittag erwartet. Die
Expedition beider Schiffe ſoll erſt am Montag erfolgen.

Keine Peſt. Nach einer amtlichen Erklärung des Gouverneurs
ſind in Funchal Peſtfälle weder vorhanden noch vorgekommen.

Todesfall. Univerſitätsprofeſſor a. D. Geheimrat Friedrich
von Spiegel in München iſt im Alter von 85 Jahren am Freitag
abend geſtorben.

Aus der Fremdenlegion deſertiert. Der 20jährige Karl
Diemunſch aus Gebweiler hatte ſich, wie die „B. N. N.“ melden,

im Alter von 16 Jahren bei der franzöſiſchen Fremdenlegion an
werben laſſen und diente dort von 1901 bis 1905. m ver-
gangenen Montag ſtellte er ſich der heimiſchen Polizei als
Fahnenflüchtiger und entrollte ein erſchreckliches Bild über die
Behandlung der Fremdenlegionäre. Er ſei daher vor einiger
Zeit mit über 30 Mann, als ihr Schiff den Suezkanal durchquerte,
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ins Waſſer geſprungen den meiſten von ihnen ſei die Flucht gelungen,
trotzdem ſie einige hundert Meter bis zum Lande ſchwimmend zurück
legen mußten. Er, Diemunſch, habe ganz Egypten durchquert und
ſchließlich nach langen Irrfahrten auf einem deutſchen Schiffe Anſtellung
als Heizer gefunden. Die Sehnſucht nach der Heimat habe ihn ins
Elſaß zurückgeführt. Diemunſch wurde dem Mülhäuſer Bezirkskommando
übergeben und wird nun ſeiner Soldatenpflicht in Deutſchland genügen
müſſen.

Die holländiſche weiße Tonpfeife iſt überall bekannt; auf vielen
Abbildungen iſt ſie eine ſtehende Beigabe des Holländers, den man
ſich ohne dieſe faſt gar nicht mehr denken kann. Wenn auch die
Zigarre einen Teil der rauchenden Welt ſich erobert oder wenn
anderweitig die Pfeifenmacherei andere Stoffe, wie Holz, Knochen
und Porzellan verwendet und ſelbſt die Kunſt in ihren Dienſt gezogen
hat, ſo iſt die Goudaſche Tonpfeife heute noch bei der breiten
Maſſe des Volkes ebenſo ausſchließlich im Gebrauch wie vor
300 Jahren. Der holländiſche Arbeiter, der für wenige Cent Tabak
in einem Laden kauft, erhält in der Regel als Dreingabe eine Pfeife,
zu Hauſe raucht der Bürger, wenn er die Zeitung lieſt oder im
Familienkreiſe ſitzt, ſeine Pfeife, und der Bräutigam bedient ſich
während der Dauer ſeines öffentlichen Aufgebots einer mit farbigen
Bändern geſchmückten Pfeife. Wann die Pfeifeninduſtrie in Gouda
entſtanden iſt, kann nicht feſtgeſtellt werden, wahrſcheinlich iſt ſie
von England eingeführt worden, worauf noch viele beim Anfertigen
dieſer Pfeife gebrauchte Ausdrücke und Worte, die engliſcher Her
kunft ſind, weiſen. Die einzelnen Fabrikanten verſahen die bei ihnen
verfertigten Pfeifen bald mit einer beſonderen Marke, die meiſtens
in einem oder mehreren Buchſtaben beſtand. Jn der Mitte des
17. Jahrhunderts zählte man in Gouda mehr als 300 ſolcher
Fabriken, in denen etwa 4000 Menſchen beſchäftigt waren. Sie
gingen von dort den Rhein entlang, auch nach Deutſchland, und da
Köln, wie es ſchien, der Stapelplatz dieſer Ware war, wurden
und werden wenigſtens in Süddeutſchland dieſe Pfeifen heute
noch vom Volk „kölniſche Pfeifen“ genannt. Peter der Große
ſcheint während ſeines Aufenthalts in Holland an dieſen Pfeifen
beſonderen Geſchmack gefunden und ſie am ruſſiſchen Hofe einge-
bürgert zu haben, denn noch vor wenigen Jahrzehnten mußte ein
Amſterdamer Tabakgeſchäft jedes Jahr einige Körbe voll Goudacher
Pfeifen mit dem nötigen Tabak nach Petersburg liefern. Dieſer
Tage hat nun in der Stadt Gouda eine Pfeifenfabrik die Jubel-
feier ihres 275jährigen Beſtehens gefeiert, wobei die ſeltene Tatſache
gemeldet wird, daß die Fabrik vom Tage der Einrichtung an bis
heute in ein und derſelben Familie geblieben iſt.

Eine vertrauliche Anfrage beim Kaiſer. An den „Herrn Kaiſer
in Berlin“ gelangen nicht ſelten Schreiben kindlich-naiven Jnhalts,
in denen der Monarch um die Erfüllung dieſes oder jenes Herzens-
wunſches der Bittſteller erſucht wird. Es dürfte aber kaum da
geweſen ſein, daß ſich ein junger 20jähriger Mann direkt an den
Kaiſer wendet, damit er ihm ſeine Anſicht über die Zahlmeiſter-
Karrière ſage. Der dieſe vertrauliche Anfrage an den Kaiſer
richtete, iſt ein junger Mann in Bremen, der wahrſcheinlich von der
beabſichtigten Gehaltserhöhung der Zahlmeiſter gehört hatte, ſich
aber, bevor er ſich für die Zahlmeiſter-Laufbahn entſchied, ver-
gewiſſern wollte, ob der Kaiſer ihm dazu rate. Der vorſichtige
junge Mann war auch zu Opfern bereit, wenn die kaiſerliche Aus-
kunſt für die Zahlmeiſter-Karrière günſtig ausfallen würde. Er
wollte dann ſeinen Glauben wechſeln und, wenn es durchaus ſein
müßte, ſich auch die für die Laufbahn erforderliche Qualifikation
zum Einjährig-Freiwilligen-Dienſt erwerben. Da es im Reichs
anzeiger“ noch keinen „Briefkaſten“ für derartige Anfragen gibt,
ſo wurde das Schreiben zur weiteren Veranlaſſung an das General-
kommando in Altonag geſandt, das Ermittelungen über die Perſön-
lichkeit des gemütlichen Frageſtellers anſtellen ſoll.

80 000 Dollars unter Trümmern begraben. Bei dem Eiſen
bahnzuſammenſtoß, der vor 10 Tagen bei Rock-Springs
(Wyoming) ſtattfand, wurden 80 000 Dollars in Gold, die von

San Francisco nach Chicago unterwegs waren, unter den Trümmern
der aufeinandergefahrenen und in Brand geratenen Züge begraben.
Da das Feuer in den hohen Trümmerhaufen weiter ſchwelte, konnte
das Gold nicht herausgeholt werden, und die Union-Pacific-Bahn
ſtellte deshalb bewaffnete Wachen an der Unglücksſtelle auf, die
Tag und Nacht auf Poſten blieben, um den Diebſtahl des Goldes zu
verhüten. Trotzdem waren jedoch, als jetzt Aufräumungsarbeiten
vorgenommen wurden, die 80 000 Dollars verſchwunden.

Einer, der eine gute Natur hat. Man ſchreibt der „Frank-
furter Zeitung' von der Saar: Am Knappſchafts Lazarett in
Sulzbach klopfte unlängſt in der Nacht ein Bergmann an und
erſuchte den ihm öffnenden Lazarettgehilfen um eine kleine Gefällig-
keit: „Nähe mer emol mei' Bauch zu, daß ich heimgehen kann, do
henken immer die Därm eraus!“ Der Mann wurde ins Operations-
zimmer geführt, unterſucht und da fand ſich denn, daß er einen
klaffenden, von einer Schlägerei herrührenden Schnitt im Leibe
hatte, und daß aus dieſem tatſächlich die Gedärme hervorquollen. Die
Wunde wurde ihm ſchleunigſt zugenäht, aber heim durfte er vor-
Iäufig nicht, ſo ſehr er auch beteuerte, daß das „Dings“ ihm nichts
mache.

Landwirtſchaftliches.
Die Rübenmenge, die im Betriebsjahre 1905,„06 in den

deutſchen Zuckerfabriken verarbeitet werden wird, dürfte die des
Vorjahres beträchtlich überſteigen. Bis zum 30. November 1905
ſind 110,5 Millionen Doppelzentner verarbeitet worden, der noch
ausſtehende Reſt wird auf 43,1 Millionen Doppelzentner geſchätzt,
ſo daß vorausſichtlich nicht weniger als 153,6 Millionen Doppel-
zentner verarbeitet werden würden. Die im Betriebsjahre 1904,05
verarbeitete Rübenmenge belief ſich auf 100,7 Millionen Doppel-
zentner, alſo auf weniger als diesmal bereits bis zum 30. November
aufgearbeitet wurden. Das mutmaßliche Mehr der
jetzigen gegenüber der vorigen Kampagne
würde ſich auf 52,9 Millionen Doppelzentner
ſt e l len. An dem Mehr ſind die Provinz Sachſen mit
13,8, Schleſien mit 8,4, Poſen mit 7,6, Weſtpreußen mit 4,2, die
Provinz Pommern ſowie Anhalt mit je 3, Brandenburg mit 2,7,
Hannover mit 2,3, Mecklenburg mit 1,9, Rheinland mit 1,8,
Braunſchweig mit 1,4 Millionen Doppelzentner beteiligt.

Weihnachtsbücher für die Jugend.
IX.

Das „Spinnweiblein“ von Rudolf Vogel, illuſtriert von
Johs. Gehrts (Paul Waetzel, Freiburg i. B. und Leipzig). Jn
dieſem Buche ſpricht ein echt deutſcher, ſinniger und ſinnender Poet

von tiefem Gemüt, ein echter Märchenerzähler, der alte Saiten
mit leiſem, klingendem Ton berührt und Feld und Wald und Berg
und Tal mit lieben Geſtalten belebt. Rudolf Vogel iſt Bergmanns-
ſohn, ein Sohn des Thüringer Landes, er lebt heute im ſchönen
Schwarzwald. Von dem Elternhauſe in der alten Heimat hat er
das ſtille, nachdenkliche Sinnen mitgebracht, auch jenen zarten
Humor, der das Wiunderbare ſpinnt und ſich den Anſchein gibt,
daran zu glauben, der dann behaglich dämmernd den Kindern be
richtet, was ſie, ach, ſo gerne vernehmen. Heiteres Lächeln und die
leiſe Weihmut deſſen, der das Leben in allen Tiefen kennt, vereinen
ſich zu goldklarem Bunde. Jch möchte darum Rudolf Vogel, den
deutſcheſten aller Märchenerzähler, den deutſchen Anderſen nennen
und allen Eltern zurufen: Gebt euren Kindern dieſe gute und
reine und geſunde Koſtl! Laßt ſie teilnehmen an der Gabe, die
ihnen in Rudolf Vogels Märchenbuch geboten wird! Laßt ſie mit
ihm wandern durch den deutſchen Wald, am Treiben der Zwerge
ſich erfreuen und mit dem Spielmannsknaben in die bunte Ferne
ziehen! Und genießet mit ihnen!

Steffeli. Von E. Schaffner. Gotha, Friedrich Andreas
Perthes. Wir begrüßen in dieſem trefflichen Büchlein den zweiten
Teil der bekannten Erzählung von Johanna Spyri: „Einer vom
Hauſe Leſa.“ Die zu früh verſtorbene Jugendſchriftſtellerin hatte
die Gewohnheit, dem erſten Bande ihrer Werkchen einen zweiten
folgen zu laſſen, welcher ſelbſtändig und doch eine Fortſetzung des
erſten war. Bei der Erzählung „Einer vom Hauſe Leſa“ fehlt dieſe
Fortſetzung, obgleich der erſte Band durch allerlei Andeutungen auf
eine ſolche hinweiſt. Da iſt nun E. Schaffner pietätvoll in die Fuß
tapfen der Verſtorbenen getreten und hat, ganz in derem Sinne,
nachgeholt, was jener verſagt geblieben. Auch E. Schaffner hat in
der Schweiz auf blumiger Alpenhöhe geruht, und dort, in der
friſchen, reinen Luft, in der Schönheit der hehren Gebirgswelt, ſind
ihr die Geſtalten der Sphriſchen Schöpfung ſo lieb und vertraut ge
worden, als lebte ſie mitten unter ihnen. Jn dieſem Sinne hat ſie
weiter erzählt von ihren Freuden und Leiden, ihrem Wünſchen und
Hoffen und hat ſo unſeren Töchtern und Söhnen ein Weihnachts-
buch beſchert, an dem ſie alle ihre Freude haben werden. Das Buch
iſt in der bekannten Weiſe des altberühmten Verlages ſchlicht und
ſchmuck ausgeſtattet und mit vier Vollbildern ſowie allerliebſten
Textilluſtrationen geſchmückt.

Aus Heimat und Natur. So betitelt ſich ein wunder
hübſches Buch, das die beiden berühmten Kenner der heimiſchen
Tierwelt, nämlich die Brüder Adolf und Karl Müller, zu Verfaſſern
hat und gerade noch rechtzeitig vor dem Weihnachtsfeſte bei Friedrich
Andreas Perthes in Gotha erſchienen iſt. Es iſt ein Buch, ſo recht
geeignet, in unſerer heranwachſenden Jugend das Jntereſſe und die
Liebe für die Natur unſerer Heimat und was darin lebt und webt,
zu wecken und in richtige Bahnen zu lenken. Jn 29 verſchiedenen
Kapiteln wandern wir mit den Verfaſſern, die ſo feſſelnd erzählen
und auf alles, was uns in den Weg kommt, ſo liebenswürdig auf-
merkſam machen, in die Fluren, Haine und Wälder unſeres ſchönen
Vaterlandes und genießen dort in vollen Zügen die Erhebung und
zugleich die Belehrung, welche uns ein reicher und ſinniger Umgang
mit der Natur und ihren Gebilden in ſo großem Maße gewährt. So
können wir das Buch, das mit einer großen Anzahl Bilder geziert
iſt, für unſere Jugend auf das wärmſte empfehlen.

Für unſere Kleinen. Ein Bilderbuch für Kinder von 4 bis
10 Jahren. Verlag von Friedrich Andreas Perthes in Gotha. Wer
kennt nicht dieſes prächtige Lieferungswerk G. Chr. Dieffenbachs, das
nunmehr ſeit 21 Jahren erſcheint und allweihnachtlich zu einem
wunderhübſchen, ſtattlichen Jahrbuche zuſammengefaßt zu werden
pflegt? Jn keinem Hauſe, wo kleine Leute ihr fröhliches Weſen
treiben, ſollte dies Büchlein fehlen, das in Ernſt und Scherz, in
Poeſie und Proſa, in Bild und Wort zu dem Verſtande und zu den
Herzen der Kinder in ſo fröhlicher und verſtändlicher Sprache zu
reden weiß, ebenſo nett unterhaltend wie hold belehrend und die
krauſen Phantaſien der ſüßen Kleinen in richtige Wege lenkend,
ohne ſie einzuſchränken oder ihnen die Flüglein zu beſchneiden. Nach
dem Tode des Begründers des ausgezeichneten Jahrbuches hat
B. Mercetor die Herausgabe übernommen und führt das Werk ganz
im Charakter Dieffenbachs fort, ſo daß wir auch von dem vor-
liegenden Jahrgange, der außerordentlich geſchmackvoll ausgeſtattet
iſt, nur hoffen und wünſchen können, er möchte überall den Weih-
nachtstiſch ſchmücken, den kleine Lieblinge umſtehen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 16. Dez. Nach amtlich eingezogener Auskunft

aus Stettin und Lübeck befinden ſich zurzeit in Libau die
Dampfer „Wilhelm“, „Minos“ und „Hanſa“ aus Lübeck in
Riga, die Dampfer „Sedina“ aus Stettin und „Deutſch-
land“ aus Lübeck in Reval, die Dampfer „Wolga“ aus
Stettin (dieſer iſt möglicherweiſe ſchon auf der Rückreiſe)
und „Jllita“ aus Lübeck. Nach Reval unterwegs ſind die
Dampfer „Trave“ aus Lübeck und „Moskau“ aus Stettin.
Wie wir ferner erfahren, hat der Reichskanzler den Ober-
präſidenten von Oſtpreußen erſucht, ſofort je einen Dampfer
für Riga, Libau und Reval zu chartern, damit ſie im Not
falle für die dortigen deutſchen Reichsangehörigen zur Ver-
fügung ſtehen.

Berlin, 16. Dez. Der dritte Transport kriegsgefangen
geweſener Japaner traf heute nachmittag um 3 Uhr auf dem
Moabiter Güterbahnhofe ein. Um 51 Uhr erfolgte die
Weiterfahrt.

Paris, 16. Dez. (Kammer.) Die Tribünen ſind außer-
ordentlich ſtark beſucht. Die Botſchafter von Rußland,
Oeſterreich- Ungarn und Jtalien und der Attaché der
deutſchen Botſchaft ſind anweſend. Die Kammer beginnt die
Beratung über das proviſoriſche Zwölftel. Miniſterpräſident
Rouvier beſteigt die Tribüne und verlieſt die von ihm im
geſtrigen Miniſterrate mitgeteilte Erklärung. Er beginnt
mit der Verleſung ſeiner Erklärung vom 10. Juli über
die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich
über die Marokko- Konferenz und fährt dann fort, er,
Rouvier, habe am 28. September mit dem Botſchafter
Fürſten Radolin ein neues Protokoll unterzeichnet, das den
Programmentwurf feſtſtellte. Die Konferenz werde wahr-
ſcheinlich Anfang Januar eröffnet werden. Das dieſer Tage
verteilte Gelbbuch geſtatte, die Politik Frankreichs, ſeine
Mäßigung und die Rechtmäßigkeit ſeines Vorgehens zu

würdigen. Frankreich müſſe eine Politik in Marokko ver
folgen, die zugunſten. Marokkos und in entſcheidender Weiſe
die Geſchicke der nordafrikaniſchen Beſitzungen beeinfluſſe.
Rouvier erinnert ſodann an die ſeit 60 Jahren beſtehende
unruhige Lage an der algeriſch-marokkaniſchen Grenze. Das
Gelbbuch lege die Anſtrengungen und die Methoden dar,
die zur Löſung dieſes Problems angewendet worden ſind.

Nach Verleſung der Erklärung Rouviers, die mit tiefſtem
Schweigen angehört und mit lebhaftem Beifall aufge-
nommen wurde, beſchloß die Kammer mit 501 gegen
50 Stimmen, die Debatte über die Angelegenheit zu
ſchließen und begann dann die Beratung des proviſoriſchen
Zwölftels.

Cetinje, 16. Dez. Der Keiegsminiſter Plamenay hat
ſeine Entlaſſung eingereicht, die der Fürſt angenommen hat.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 18. Dezember Neblig, kalt, teils Schnee, ſtrichweiſe
klar, Froſt.
gtäg Was 19. Dezember Feuchtkalt, bedeckt, windig, Nieder

äge.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,06, Trotha 2,38, Alsleben 2,10, Bern

burg 1,64, Calbe, Oberpegel 1,74, Calbe, Unterpegel 1,46.
Unſtrut: Straußfurt 1,50. Moldau: Budweis 0,16,
Prag 0,68. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,35, Branden-
burg, Unterpegel 1,95, Rathenow, Oberpegel 1,91, Rathenow,
Unterpegel 1,46, Havelberg 2,59. Elbe Pardubitz 0,18,
Brandeis 0,26, Melnik 0,36, Leitmeritz 0,37, Außig 0,67,
Dresden 0,66, Torgau 1,70, Wittenberg 2,60, Roßlau

2,15, Aken 2,41, Barby 2,44, Magdeburg 2,02, Tanger-
münde 2,80, Wittenberge 2,33, Lenzen 2,86, Dömitz 1,80,
Darchau 1,52, Lauenburg 1,80.

Börſen- und Handelsteil.
WochenMarktberichte.

Berlin, 15. Dez. Wollbericht. (Wochenbkericht.)
Der Wollhandel bewegte ſich in der letzten Woche in engen Grenzen,
die ruhige und abwartende Stimmung, welche ſich ſchon ſeit einiger
Zeit bemerkbar machte, übertrug ſich auch auf die jüngſte Berichts-
periode. Die Abzüge von den hieſigen Stadtwoll-Lagereien dienten
wohl durchweg der Bedarfsfrage und umfaßten dementſprechend
in deutſchen Rückenwäſchen wie in Schmutzwollen ein Geſamt-
quantum von etwa 800 Ztr., zumeiſt in Schmutzwollen beſtehend,
wobei jedoch die mittleren und feinen Qualitäten Bevorzugung
fanden. Der Wertſtand der einzelnen Wollgattungen hat ſich gegen
die Vorwochen wohl nur dahin geändert, daß die Lagerhalter
namentlich für feine Sorten höhere Preiſe verlangen, welche auch
größtenteils von den Käufern bewilligt wurden, ſonſt blieb die
Marktlage wie ſeither feſt. Neue Anlieferungen aus den Provinzen
ſind in letzter Woche nur geringen Umfanges an unſeren Markt
gelangt, die aus Polen nach hier geſandten Poſten umfaßten feine
und feinſte Tuchwollen. Der ſchwachen Beſtände wegen iſt wohl
mit einiger Beſtimmtheit zu erwarten, daß mit Beginn des
kommenden Jahres höhere Preiſe als im Schlußmonat dieſes Jahres
gezahlt werden müſſen. An den Provinz-Woll-Lagereien iſt nach
den verſchiedenen Meldungen der Verkehr ziemlich ruhig, die Nähe
der Feſttage beeinträchtigt vielfach den Wollhandel, immerhin iſt
jedoch die Tendenz und Preislage als feſt zu bezeichnen. Königs
berg i. Pr. hatte noch meiſt beſſeren Verkehr, die Zufuhr neuer
Wollen war etwas umfangreicher, gleichzeitig blieb die Nachfrage
reger, und gingen gute Schmutzwollen zum Preiſe von 67 bis
73 für 105 Pfd. in anderen Beſitz, beſonders gute Ware wurde
noch höher bewertet. Von neuer Schur wurde an allen Plätzen
bisher nur wenig angeboten. Gerberwolle iſt nur in kleinen Poſten
gehandelt worden, die allgemein feſte Stimmung für den Artikel
blieb behauptet, ebenſo die letztnotierten Preiſe. Der Handel in
überſeeiſchen Wollen nahm guten Verlauf, Kapwollen hatten
namentlich regen Verkehr, auſtraliſche Wollen fanden dagegen
ſchwächere Beachtung, auch lagen Abſchlüſſe darin zum Teil zu
Gunſten der Käufer. Die Preiſe für Kapwollen waren nach der
beendeten Londoner Wollverſteigerung recht feſt, teilweiſe anziehend.
Feine und mittlere Kreuzzuchten holten höhere Preiſe als in der
September Verſteigerung. Während der letzten Woche wurden
ca. 800 Ballen verkauft, wovon etwa 500 Ballen auf Kapwollen
entfallen. Nehmer waren Fabrikanten und Kammgarnſpinner; für
Schur und Schmutzwollen, Tuch- und StoffFabrikanten aus der
Lauſitz, Luckenwalde und ſächſiſchen Fabrikſtädten. Die Tendenz für
Kolonialwollen iſt feſt und behauptet. („B. B.Ztg.“),

An unſere Leſer.
Der unterzeichnete Verlag bittet die Leſer

der „Halleſchen Zeitung“ um Aufgabe von
Adreſſen, an welche zwecks Gewinnung neuer
Abonnenten für kürzere oder längere Feit
Probenummern geſandt werden können. Die
Suſendung ſolcher Probenummern erfolgt
koſtenlos und poſtfrei.

Halle a. S. Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Bier-Grosshandlung E, Lehmer, Halle a. S.
Lager und Eiskellereien mit direktem GleisanſchlußMaupt- Kontor 2 4 Landsbergerſtraße 7. Fernſprecher 238 8 II. Kontor Suenes Sele

empfiehlt in Gehincien, Flaschen und Siphon-
Pfungstädter Biere Mürnherger Reif, Pilsner Biere (Dreher, Michelob),

Kulmbacher Exporthier (Chr. Pertseh), Köstritzer Schwarzhier, Grätzer Gesundhöeitsbler,
Münchner Kindibräu, Goburger Aktienbier, Engl. Porter und Pale Ale.

NB. Köstritzer Schwarzbier, Grätzer und englische Biere nur in Fäſſern und Flaſchen. [7336
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Verkauf zu unseren anerkannt billigen Preisen.
Auf unsere Schauſenster, Ausstellungshalle und Musterküchen erlauben wir uns

besonders auſmerksam zu machen.

D. Grosse Weihnachts-Ausstellung
von emaillierten Spielwaren, Kinder-Kochherden etc.

Zurghardt 8 Zecher, Leipzigerstr. 10,
Deutschlands grösstes Spezialgeschärt für emaillierte Haus- und Küchengeräte.

Mitglied des Ravatt-Spar. Vereins. Fernsprecher 1226.

g eEmpfehle für Damen 2 Slütſiner- flügol u. 8
3Wende Wedachte-Begchenltel Her Pianino

Damen- und Mädchen Korsetts Dr. Jägers Gesundheitskorsetts. 8 Tonnen Balthasar Döll,

Anfertigung nach Mass innerhalb 10 Stunden.

von Mk. 1.00 an. KorsettersatzKinderleibchen von 75 Pfg. an. „Johanna und Diana““. a
Korsetts mit Herkulesfedern Gestrickte Korsetts, Leibchen Jvon Mk. 2.50 an.

Geradehalter
für heranwacbhsende Mädchen.

und Leibwärmer.
Umstandskorsetts, Nährkorsetts.

Hebr. Grunebergq,
Teufels Leibbinden Delta F rontKorsetts. Geiststr. 41,von Mk. 1.50 an. Schlauchwickel binden. halten beſtens empfohlen zu

9r. Witthauers Leibbinden. Korsettschoner, 2 z 5 mrRotormkorsetts und Leibchen. Untertaillen, Strumpfnhalter, Weihnachts-Einkäufen:
Buüstenhalter. Binden und Gürtel. Schlittschuhe

Ausverkaufeines grossen Postens eleganter Damen Korsetts

V Stück für Stück à Mk. 1.50.
m Puppenkorsetts gratis. m 33

Schralonsohhttschuhe, Meru Triumph, Lux, e

Roland, Schneewittchen und Kondor
in poliert und vernickelt.

Reiche Auswahl in

Kinder-

Halle a. S., Schmeerstr. Nr. 2. schiſttan
Erstes und grösstes Korsett- e am

jeder Art.
Große Auswahl in

o Werkzeug-
kasten

Reichhaltige Aus Wahlsendurgen sofort und franko.
2 an Wirtſchafts

T J 2 x JWeinnachts- Braten- Offerte! 7340)] Lausſägekarten und -Kaſten.
h Das beſte Meihnathtsgeſchenk Turn-Apparate,

x t anz chGünſe, An die t Haſen, S einen e r h Triumph. u. Automaten Stühle
Reh-Rücken, -Kenlen, -Blätter. 7312) eine Garnitur Wo m nIl ung ner nie Junge Wir nbr Wp, W nnd Aluminium- oder Bee eätter, junge Faſanenhähne und t Pute

n a ther cnien en gricaſſehnhner, r Nickel- Kochtöpfe pri ma Nürnger Ktüchraß (ca, 9h 0 enlalb
Pa. friſche Gänſeleber, ſowie Pa. fr. Sala 17341 n beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,Wüineim Roienert, viles, Geiſt. Gbnr Reweh, Poft hin e

Beſtellungen von Zuſendungen erbitte ſo bald als möglich. W 8 ehrapHalle a. S Komptoir: Alte m Ia. [6313

e Reinhold Grünverg nevormals Schnabel Grünberg

empfiehlt zu passenden Weihnachts- Geschenk enm äusserst billig:
M eisse Damastbeaäge n fein Blaumenmastern, 6, 7 Mk. Betttacch ohne Nalt, 1,50, 2, 2,50 Mk. 4jBeaüge in Dimit, 4, 5, 6, 7 Ak. Leinene Thee-Gedeckee von 2,75 A. an. 8

n Louis th, 4, 5, 6 Alk. Teschtetcher, 4 Personen, 1,50, 2, 2,50 Mk. (7331Bunte Beaäge, 3, 4, 5, 6, 7 A. 6 Persovpen, 2, 3, 3,50 Mk.Kattanbeaäge, 3, 3,50, 4, 5 Mk. Tesch-Gedec?ce, 6 Personen, von 7 M. an,
J Gebett Inlett.e Deckſee, Vnterbett, 2 Kössen, 11, 12, 15, 12 Personen, von 12 M. an.18, 20, 25, 30 MK. Leinen Dutzend 4, 5, 6, 7 AK. vis zu den feinsten

r)-S-=—SS-—Sm—m-——-S——D vk——m die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a a. Telephon 158., Mit 2 Dellage
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Sonntag Beilage zu Nr. 592 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Dezember.

Weihnachtsgebäck.
Werden die geplagten Poſtbeamten in gegenwärtiger Zeit durch

das Weihnachtsgepäck in fieberhafter Tätigkeit erhalten, ſo erwächſt
der braven Hausfrau jetzt durch das Weihnachtsgebäck, mit dem
ſie die Jhrigen erfreuen will, eine große Arbeit, und ſie legt einen
„rührenden“ Fleiß an den Tag, um all die verſchiedenen Teige für
Kuchen und Küchlein zu „komponieren“, die zur Schmückung
der abendlichen Feſttafel, des Chriſtbaumes oder des feiertäglichen
Kaffeetiſches dienen ſollen. Wer zählt die Arten, nennt die Namen
all der mannigfaltigen Backwerke, die zur Weihnachtszeit unter
küchenkundigen Händen entſtehen. Jn Sachſen und Oſtdeutſchland
gibt es Stollen, in Thüringen und am Harz Chriſtwecken, in
Schwaben Springerle, in Bayern Lebkuchen, in Steiermark Mohn-
ſtriezel, in Aachen Printen, im Rheinland Spekulatius, in Pommern
und Mecklenburg Pfeffernüſſe, in der Mark Mohnpielen, in Braun
ſchweig Honigkuchen, in Süddeutſchland Weihnachtskrapfen u. ſ. f.
Jedes Land hat ſein eigenes Gebäck, das am heiligen Abend oder
am erſten Feiertag auf den Tiſch kommt. Form und Art dieſer
Erzeugniſſe der Backkunſt verraten oftmals heidniſche Abſtammung.
So der Stollen, den man erſt ſpäter für eine naive Darſtellung
des Chriſtkindleins in den Windeln erklärte. Die Germanen
pflegten nämlich bei den Opferfeſten aus dem Teige der Backwerke
Figuren der Götter und heiligen Tiere zu formen, und der Stollen
iſt ohne Zweifel die korrumpierte Form eines heidniſchen Götzen
bildes. Die Pfefferkuchenreiter, die heute noch auf dem Weih-
nachtsmarkte feilgeboten werden, waren einſt Nachbildungen
Wotans, des Schimmelreiters, die Pflaumenmännchen Darſtellungen
Knecht Rupprechts, deſſen Spuren ſich ebenfalls bis in die graue
Vorzeit zurückverfolgen laſſen. Wie man früher die Früchte des
Landes als Opfergaben an die Feſtbäume hing, ſo ſchmücken heute
noch Aepfel und Nüſſe, einſt den heidniſchen Göttern geweiht
unſere weihnachtliche Tanne. Die kleinen Marzipanſchweinchen
zwiſchen den Zweigen aber deuten auf den germaniſchen Juleber.
Unſere heutige nüchterne Zeit fragt beim Verzehren des Weihnachts-
gebäckes nicht mehr viel nach dem Urſprung der einzelnen Arten des-
ſelben. Die Hauptſache iſt, daß es gut ſchmeckt und daß die Speiſe-
kammer einen recht reichlichen Vorrat davon birgt

Schuldeputation. Jn ihrer geſtrigen Sitzung beſchloß die-
ſelbe, den ſtädtiſchen Kollegien den baldigen Ausbau der
Schule in der Freiimfelderſtraße zu empfehlen. Die
Schule ſoll mit 12 neuen Klaſſenzimmern, einem Zeichenſaale, einer
Turnhalle, einem Raume zur Erteilung des Haushaltungsunter-
richts, zwei Horträumen und einem Schulbade ausgeſtattet werden.

Natural-Verpflegungs- Station. Die Verſorgung der
fremden Reiſenden iſt auch im Verwaltungsjahre 1904/05 der
chriſtlichen Herberge zur Heimat, Ludwig Wuchererſtraße 11, gegen
folgende Vergütung vertragsmäßig übertragen geweſen: Für Be-
köſtigung und zwar für Frühſtück 15 Pfg., Mittagbrot 25 Pfg.,
Abendbrot 20 Pfg., für ein Nachtquartier 15 Pfg., für einen Raum
zur Aufbewahrung der Kehrgeräte jährlich 35 Mk. Für Verab-
reichung warmen Kaffees bei ſtrenger Kälte ſind außerdem im
ganzen 17,50 Mark aufgewendet worden. Die Ausnutzung der
Arbeitskraft der Wanderer ſteht der Stadtgemeinde zu und geſchieht
durch die ſtädtiſche Kehranſtalt. Die Station aufgeſucht hatten
9881 Wanderer gegen 13 227 im Vorjahre. Dieſelben erhielten
je eine Morgen und Abendkoſt, 1088 nur Mittagskoſt; ſie wurden
nur eine Nacht über beherbergt.
6165,40 Mark.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jm geſchäftlichen Teile der Sitzung vom 14. Dezember

berichtete zunächſt der Vorſitzende, Herr Prof. Dr. Mez, über
den erfreulichen Verlauf der kürzlich in Hettſtedt abgehaltenen
Generagalverſammlung. Ferner wurde mitgeteilt, daß
das Schlußheft des 77. Bandes der Zeitſchrift für Naturwiſſen-
ſchaften, des Vereinsorgans, für die anweſenden Mitglieder vorlag.

Jm wiſſenſchaftlichen Teile hielt zunächſt Herr
Haupt einen außerordentlich intereſſanten längeren Vortrag über
Schwefeleiſen, und zwar ſeine beiden hauptſächlichſten
Formen, den Pyrit und Markaſit. Beſondere Bedeutung hatte in
dieſem Vortrage die Beſprechung der Vorkommniſſe des Markaſit
in der ſächſiſchen Braunkohle, ſowie in den den Untergrund von
Halle bildenden Tonen. Auch intereſſante Umwandlungsprodukte
des Schwefeleiſens wurden vorgelegt; auch dieſes ſeltene Mineral
entſtammt Halleſchem Boden, es wurde gleichfalls bei Aus-
ſchachtungen im Königsviertel gefunden.

Andere Umwandlungserſcheinungen des Schwefeleiſens wurden
berührt. So war es den Anweſenden intereſſant zu hören, daß
eine große Zahl der vermeintlichen Meteorfunde auf Schwefeleiſen-
knollen zurückzuführen ſind.

Außer durch ein überaus reiches und hervorragend ſchönes
Demonſtrationsmaterial von Kryſtallen und anderen ſchwefelſtein-
haltigen Mineralien wurden die Ausführungen des Herrn Vor-
tragenden durch eine große Zahl ſchön gearbeiteter und ſehr
inſtruktiver Modelle der verſchiedenen Kryſtallformen erläutert.

Jm Anſchluß an den Vortrag des Herrn Haupt berichtete
Herr Prof. Dr. Me z über das Auftreten von Schwefeleiſen
ablagerungen in Abwäſſern und fügte dieſen Bemerkungen allge
meinere Betrachtungen über die erſte Verunreinigungszone fäul-
nisfähiger Jnduſtrieabwäſſer bei.

Pralctische
Tiscohdeoken.
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h mit reicher Applikation und Stick oTuc

150/150 cm M.einfarbig m. farbiger Borte u. Franzen
50Jlüsch 150/160 em v. I

Ferner I aparte Neuheiten W in überraschend reicher Auswahl
L.Diwandecken?

H. C. Weddy-Pönicke,
Leinenhaus Wäsche- und Schürzen- Fabrik.

Teppiche?

Aufgewendet wurden für ſie

17. Dezember 1905.

Herr Liemann legte darauf embryonale Zuſtände von
höheren Säugetieren vor.

Zum Schluß hielt Herr Direktor Dr. Brandes einen warm
empfundenen Nachruf auf das verſtorbene Mitglied des Vereins,
Herrn Goldfuß. Er hob vor allem deſſen weit über die Grenzen
des Deutſchen Reiches hinaus anerkannte Autorität in der Kenntnis
der Süßwaſſer- und Landmollusken hervor. Sehr bedauer-
lich war die Mitteilung, daß die vortrefflichen und hervorragend
wertvollen Sammlungen des Verſtorbenen, welche, was Voll
ſtändigkeit und exakte Bearbeitung betrifft, einzig daſtehen, nach
auswärts gekommen ſind; dieſelben wurden leider dem Muſeum
in Magdeburg teſtamentariſch vermacht und gingen dadurch Halle
verloren. Dieſe bedauerliche Tatſache wäre wohl zu vermeiden
geweſen, wenn der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und
Thüringen nicht nur, was das Jntereſſe an ſeinen Verhandlungen,
ſondern auch, was ſeine Mitgliederzahl betrifft, diejenige
Stellung in unſerem heimatlichen Leben einnähme, welche er mit
Recht beanſpruchen kann und welche ihm von auswärtigen Vereinen
und Geſellſchaften ſelbſtverſtändlich zuerkannt wird.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
Am Montag, den 18. Dezember, abends 8 Uhr findet im Saale des
Konſervatoriums die 36. Muſikaufführung (Produktionsabend) zum
Gedächtnis des Geburtstages Beethovens ſtatt. Das Programm,
das nur von vorgeſchrittenen Schülern ausgeführt wird, enthält folgende
Werke des Meiſters Klavierſonaten patbétique und cis-moll op. 27
Nr. 2 (Mondſcheinſonate), Romanze Fedur für Violine, Lieder „Wonne
der Wehmut“, „Freudvoll und leidvoll“ (a. „Egmont“), „Adelaide“,
„Jch liebe dich“, Schottiſche Lieder für Soloſtimmen, Frauchenchor mit
Klavier, Violine, Cello und gemiſchte Chöre. Beſonderen Jntereſſenten
kann gegen vorherige Anmeldung beim Direktor der Zutritt gewährt werden.

Kunſt im Hauſe.
Jmmer näher rückt Weihnachten heran, nicht ſchnell genug für

die erwartungsfrohe Jugend und zu ſchnell für manchen, der mit
der Beſorgung ſeiner Weihnachtsgeſchenke noch nicht zu Ende iſt.
Der nachſtehende Hinweis iſt deshalb vielleicht manchem wurill-
kommen.

Zu den vornehmſten Weihnachtsgeſchenken gehören unzweifel-
haft außer guten Büchern ſchöne Bilder. Die Kunſt-
handlung von Albert Neubert hier Poſtſtraße 7) hat
nun in einer vor kurzem fertiggeſtellten Halle, deren Oberlicht und
elektriſches Licht für alle Tageszeiten die nötige Beleuchtung gibt,
eine ſo reiche Ausſtellung fertig gerahmter Bilder in den teuerſten
und billigſten, in farbigen und ſchwarz- weißen Reproduktionen, ſowie
plaſtiſcher Kunſtgegenſtände in Marmor, Bronze und billigerem
Material veranſtaltet, daß wohl für jedermann etwas Paſſendes ſich
findet. Außerdem iſt in der Ausſtellung ein Schrank, der ungerahmte
Blätter in faſt erdrückender, aber doch überſichtlicher Fülle enthält.
An drehbaren Rahmenleiſten hängen die Bilder in allen Größen
und allen Stoffgebieten. Das für den Kunſthändler und den
Käufer gleich läſtige Anſehen der in Mappen und Kaſten aufein-
ander liegenden Blätter iſt dadurch beſeitigt und dies ermöglicht
eine ſchnelle Wahl in den Seeſtücken und Landſchaften, Porträts,
Genrebildern, Jagd- und Sportbildern, religiöſen Blättern und
in den Bildniſſen und Bildern aus der Geſchichte nach alten und
neuen Meiſtern. Für diejenigen, welche ſich daheim erſt gern in
Ruhe ovrientieren wollen, iſt ein ſtarker Katalog mit zahlreichen
Abbildungen vorhanden. Die Hauptſache iſt, daß das gewählte
Kunſtwerk zur Seele des Beſchauers ſpricht. Eine gewiſſe Ver-
antwortung haben wir aber, die wir unſer eigenes Heim oder das
unſerer Freunde mit einem Bilde ſchmücken wollen, und deshalb
mögen wir uns an Emil Frommels Wort erinnern: „Ein Bild
trifft wahrlich nicht bloß die Netzhaut des Auges, noch ein
Ton bloß das Trommelfell des Ohres; ein Bild bildet, ein Wort
zündet, ein Ton tönt fort in den Tiefen der Seele und weckt Ge-
danke, Empfindung und Tat.“

Eine Fülle großer und guter Kunſt finden wir in der
Neubertſchen Kunſthandlung, und für ihren Beſitzer und das Publi-
kum wird ſich hoffentlich das Goetheſche Wort bewahrheiten „Wer
vieles bringt, wird manchem etwas bringen.“

Eine Kühlanlage. Die Erſte Halleſche Gefrier-
und Kühlhalle (E. Lehmer, Halle a. S.) teilt uns mit:
Vor mehreren Monaten war der Plan ins Auge gefaßt worden, in
unſerer Stadt ein modernes Kühl- und Gefrier-Haus zu errichten,
deſſen Zweck ſein ſollte, dort Waren zu bergen, zu deren Kon-
ſervierung Kälte erforderlich iſt. Es kamen hierbei hauptſächlich
Fiſche, Geflügel, Wild, Butter, Eier, Fleiſch, Gemüſe, Marmeladen,
Rauchwaren, Bier uſw. in Betracht. Wir ſind jetzt nun in der an-
genehmen Lage, Jhnen die Mitteilung machen zu können, daß das
Detail- Projekt einer ſolchen Kühlanlage fertig geſtellt iſt
und die Ausführung der maſchinellen Anlagen der Firma
A. Wernicke, Maſchinenbau-Aktien-Geſellſchaft, Halle a. S.,
übertragen wurde. Hier in Halle ſollen die diesbezüglichen Arbeiten
ſo gefördert werden, daß das Kühlhaus etwa im März 1906 in
Betrieb genommen werden kann. Der geſamte Flächeninhalt der
Kühlanlage beträgt ca. 600 Quadratmeter, und werden die einzelnen
Räume je nach der Art der in ihnen zu konſervierenden Waren auf
die erforderlichen Temperaturen abgekühlt. Die Leiſtungsfähigkeit
der Kühlmaſchinen iſt ſo groß bemeſſen, daß eventuell die zunächſt
vorhandenen Kühlräume noch erweitert werden können. Als
Kühlverfahren iſt das Syſtem der direkten Ver
dampfung kombiniert mit der ſogenannten offenen Salzwaſſer-
Kühlung, vorgeſehen, wobei eine ſtetige Zirkulation der abgekühlten

Weihnachtsgeschenſe:
Portieren

Tuch mit reicher Applikation in div, r ar
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Gardinen

Leipzigerstr. 6, Part., I., II. u. III. Etage.

Luft ſtattfindet. Das Unternehmen, welches einem tatſächlichen
Bedürfniſſe des hieſigen Platzes Rechnung trägt und ſicherlich ent
ſprechen wird, hat in den in Frage kommenden Fachkreiſen die ge
bührende Anzahl von Intereſſenten gefunden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Filiale der Magdeburger PrivatBank, Halle a. S.,
ſagt in ihrem unterm 16. er. uns überſandten

Wochenbericht über Kaliwerte
u. a. folgendes

Während der vergangenen Woche kann von einer einheitlichen
Tendenz auf dem Kalikuxenmarkt nicht die Rede ſein. Die in
unſerem letzten Bericht ausgeſprochene Befürchtung einer noch-
maligen Erhöhung des Bankdiskonts, welcher am Montag auf
6 5 feſtgeſetzt wurde, bewirkte zunächſt eine weitere Einſchränkung
des Geſchäfts. Andererſeits wurde der billige Kursſtand vielfach
zu Käufen ſeitens der Spekulation benutzt, wobei ſich das Privat
publikum jedoch weniger beteiligte und wodurch die Geſamttendenz
des Marktes von Donnerstag ab ein freundlicheres Gepräge er-
hielt. Von ſchweren Werten waren beſonders Neuſtaßfurt
500 Mk. höher gefragt, ohne daß die Umſätze einen größeren
Umfang annahmen. Nach einem Bericht ſind die Arbeiten zur
Abdämmung der vom erſoffenen fiskaliſchen Achenbachſchacht ein-
dringenden Waſſer im Markſcheide-Sicherheitspfeiler nunmehr als
vollendet zu betrachten. Die Mauer, an der ca. 214 Jahre ge-
arbeitet worden iſt, hat weit über 1 Million gekoſtet. Bei den
Werke lagern ferner 2 Millionen Doppelzentner verſandfertige
Sylvinitſalze auf der Halde und ſind die finanziellen Verhältniſſe
derart günſtig, daß für dieſen Monat eine Geſamtausbeute von
275 Mk. zur Verteilung kommen ſoll. Ferner konnten ſich
Alexanders hall, Burbach, Carlsfund, Glück
auf Sondershauſen und Wilhelmshall von ihrem tiefſten
Stande wieder etwas erholen und bleiben weiter in Nachfrage.
Einen ſtärkeren Kursrückgang erfuhren Beienrode und
Johannashall auf größeres Angebot hin, ohne daß irgend
etwas Ungünſtiges über die Werke verlautet. Desdemona
waren nach einer Abſchwächung bis auf 4750 am Freitag wieder
mit 5100 gefragt und bewahren ihre feſte Haltung. Von ſchacht
bauenden Werken erfuhren Adolfsglück auf Käufe von erſter
Seite hin eine weitere Steigerung um hundert Mark. Deutſch
land, die eine Zubuße von 1 Million in der am 14. er. ſtatt
gehabten Verſammlung beſchloſſen, konnten vorübergehend den
Kurs von 3400 ſtreifen, bleiben jedoch ſo offeriert. Hanſa-
Silberberg auf den günſtigen Stand der Schachtarbeiten
200 Mk. beſſer. Hermann II, gmmenrode und
Sachſen Weimar mußten ſich einen Kursabſchlag von
50—-—-100 gefallen laſſen und bleiben eher offeriert. Aktien ſind
dagegen wenig verändert Benthe, Hannoverſche Kali-
werke, Ludwigshall und Juſtus bröckelten etwas im
Kurſe ab; auch Ronnenberg, die vorübergehend mit 2025
bezahlt wurden, waren wieder mit 1980 erhältlich. Von kleinen
Werten ſind Albrechtshall und Hannover (letztere auf
die Nachricht der Erbohrung des jüngeren Steinſalzes bis circa
95 Meter) etwas höher begehrt. Sonſt vollzogen ſich Umſätze in
Carlshall, Braunſchweig, Hohenberg, Dort-
mund, Centrum und Cäcilienhall. Billiger im An
gebot lagen ferner Rothenfelde, Barbara und
Moltkeshall. Die Kurſe der meiſten anderen Werte dieſer
Kategorie ſind nur nominell.

—-y. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der Aktien-
geſellſchaft Phönix gelangte der Antrag der Verwaltung betreffend
den Verkauf einer Abteilung des Eſchweilerſchen Werkes an den
Eſchweiler Bergwerksverein zur Beratung. Der Geſamtpreis für

s Werk beträgt 2 Mill. wozu noch der feſtzuſtellende Wert der
am Tage der Uebernahme vorhandenen Beſtände an Rohmaterialien
und Halb und Fertigfabrikaten treten wird. Der Tag der Ueber-
nahme iſt auf den 2. April 1906 feſtgeſetzt. Jn der Begründung der
Vorlage wurde auf die bei der örtlichen Lage des Werkes ſich für
beide Kontrahenten aus dem Vertrage ergebenden Vorteile hinge-
wieſen. Alsdann gelangte der Antrag der Verwaltung einſtimmig
zur Annahme.

W. Bremen, 16. Dez. Bösmanns Telegraphiſches Bureau
meldet, daß hier am 1. d. M. ein Verein der Bremer Baumwoll-
händler gegründet worden iſt, dem ſämtliche in Bremen domi-
zilierende Baumwollfirmen, die Eigenhandel in Baumwolle be
treiben, angehören. Es handelt ſich bei dem neugegründeten Ver
ein nicht um eine Konkurrenz oder einen Gegenſatz zu der be-
ſtehenden Baumwollbörfe, was ſchon dadurch zum Ausdruck ge-
bracht wird, daß das für den Verein in ſeinen Satzungen vorgeſehene
Vereinsgericht vom Präſidenten der Bremer Baumwollbörſe er
nannt wird.

Tages-Marktberichte
Halle a. S., 17. Dez. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,50
in einzelnen Fuhren 2,75

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
und Weizenſtroh fehlt Angebot; zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren:

SohlafdecoKen.
Jacquard ar en tort, besonders o

à Stück M.

Kameelhaar ein e s
à Stück II.

Felle?Stores
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Roggenſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,20 in einzelnen Fuhren: 3,50 C. minderwertige Sorten
bei Partien 2,50--2,80 in einzelnen Fuhren 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 3,00 bis
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten bei
Partien 2,50--2,80

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,75
im einzelnen vom Lager hier 3,25

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 16. Dezember 1905.

Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 16. Dezember voriger Kurs

Newyork Weizen loko 95 Cts. 146,20 95 Cts. A. 146,20
Chicago Dezbr. 86 Cts.) 132,35 868 Cts. 132,70
Liverpool März?7 ſh. O d. 157,30 7 ſh. O d. 157,05
Paris Dez. 23,40 Fces. 189,65 23,40 Fes. 189,65
Budapeſt April 17,18 Kr. 145,75 17,14 Kr. 145,35
Odeſſa loko Kop. Kop. 126,85Riga* loko Kop. 101 Kop. 132,10BuenosAires Weizen loko ct.pap. 7060 ctvs. pap. 135,30
Odeſſa* Roggen loko Kop. 87 Kop. 113,80
iga* loko Kop. 97 Rop. 126,85Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga* loko Kop. 86 Kop. 112,45Odeſſa* Futtergerſte loko Kop. 772 Kop. 94,15

Riga* loko Kop. 76 Kop. 99,40NewYork Mais Dez. 55 Cts. 90,55 54 Cts. 90,15
Buenos Aires loko ct. pap. 515 ctvs. pap. 91,65

Budapeſt Kr. KrOdeſſa und Riga nicht eingetroffen.
bodfr. Buenos Aires.

Fracht von NewYork nach Hamburg 14,39, nach Rotterdam 13,05
Fracht von NewYork nach Bremen 13,20 C
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,95 nach direkten

Häfen 8,65 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 16. Dezember. Weizen: Kanſas II ſchwimmend
182 Dez. 183 A. La Plata 80 kg ſchwimmend 184X
80 kg Nov. Dez. 186 A. Roſario Santa Fé 77,/78 kg ſchwimmend
183 Roggen: Südruſſ. 919 Pud ſchwimmend 1639 C.
Türkiſch. abgeladen 165 Donau-Bulg. 72,73 kg prompt 164 A.
Hafer: Amerik. Clipped II 38 lbs. Dez. 148 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg Dez. 1281 bez., loko 128 ſchwimmend
128 Januar Februar 1305 C. bez. Amerik. 46 lbs. Januar
125 Mais: Mixed erſte Hälfte Dez. 117 A. erſte Hälfte
Jan. 114 bez., Jan. 1143

Rotterdam, 16. Dezember. Weizen: Ulka 929 Pud ſchwim
mend 1794 925 Pud ſchwimmend 181 A. 920 Pud ſchwim
menb 183 10 Pud ſchwimmend 184 105/10 Pud Azof prompt
189 bis 199 Rumän. 77/78 kg 3 90 blaufrei prompt 178
78/79 kg 2 o blaufrei prompt 179 A. Roggen: Südruſſ.
915 Pud ſchwimmend 165 Bulgar.-Rumän. 72,73 kg ſchwim-
mend 163 75/76 kg ſchwimmend 168 Futtergerſte:
Amerik. 46 lbs. Dez. 127 Hafer: Amerik. II white Clipped
38 lbs. Dez. 151 C. 40 lbs. Dez. 152 A. Mais: Mixed Dez.
117 La Plata Rye terms ſchwimmend 127

Magdeburg, 16. Dez. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

Bekanntmachung.

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
ut 168-171 mittel 160--166 gering 152 158o. Sommer- gut 170--173 mittel 162 169 do. Kolben

Sommer gut 175-180 do. Rauh gut 164--170 do. aus
ländiſcher gut 188--193 Roggen ruhig, inländ. gut 164 bis
167 mittel 156 163 ausländiſcher gut 168 172 Gerſte
ſtetig, hieſige Chevalier- gut 172-184 AC, mittel 162-170
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 160 170 AC, ausländ. Futtergerſte
gut 136-138 Hafer feſt, inländiſcher gut 162-168 AC, mittel
152--160 ausländ. gut 156--170 Mai s unverändert, runder gut
134- 136 amerikaniſcher bunter gut 136 138 A. Erbſen
unverändert, hieſige Viktoria-, gut 200--215 AC, mittel 180--190
do. grüne Folger gut 210--220 mittel 190 200

Magdeburger Handelsbericht vom 16. Dez. (Nichtamtlich.)
W Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 18,50 bis

„75 W.
Nürnberg, (Hopfenbericht.) 300 Ballen15. Dez.

Umſatz. Unverändert.

WochenMarktberichte.

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 16. Dez. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Marktlage iſt unverändert, von einem beſonders lebhaften Feſt
geſchäft iſt wenig zu ſpüren und können die großen Zufuhren kaum
geräumt werden. Feine Qualitäten behaupten ſich im Preiſe. Die
heutigen Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual.
123 126 do. IIa Qual. 118--123 A. Schmalz: Der
Markt verlief ruhig bei feſter Tendenz. Eine kleine Abſchwächung,
welche Mitte der Woche eintrat, hat nicht angehalten und die Notierungen
zeigten für alle Termine wieder einen Heraufgang. Die heutigen
Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam 47,50 48,00 AC, amerik.
Tafelſchmalz Boruſſia 50,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 49,50
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 51,00 A. in Tierces bis 57,00
Speck: Die Nachfrage hat der Jahreszeit entſprechend nachgelaſſen.

Viehmärkte.
Berlin, 16. Dez. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion). Zum Verkauf ſtanden
4587 Rinder, 1314 Kälber, 7594 Schafe, 8956 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 73--77
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 68 72
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 61--66; d. gering

jeden Alters 55--60. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten
Schlachtwertes 71--75 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 67——-70 e. gering genährte 55--60. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 62--65 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
gut entwickelte jüngere 5860 d. mäßig genährte Kühe und
Färſen 54—-58 e. gering genährte Färſen und Kühe 48 bis
52. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 88--93 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
79--85 e. geringe Saugkälber 58--67 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) 55--60. Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 78--81 b. ältere Maſthammel 73--75;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 53--57; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 70 b. fleiſchige 68——69 e. gering
entwickelte 65—-67 d. Sauen 66 für 100 Pfd. mit 20,0 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich
langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
langſam. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig es bleibt

nicht viel unverkauft. Der Schweinemarkt verlief bei dem mäßigen
Angebot ziemlich glatt und wurde geräumt. Jn der Woche zwiſchen
Weihnachten und Neujahr fällt am 27. Dezember der Mittwochs
markt aus.

Hamburg, 16. Dez. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 9.
bis 15. Dezember im ganzen 7237 Stück vom Jnlande zuge
führt, und zwar 2566 Stück vom Süden und 4671 Stück vom
Norden. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 41 Wagen,
2432 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg
einbarter nebenſtehender Tara

Lebendgewicht nach Abzug ver

Donnerstag Freitag Sonnabend
14. 12. 15. 12. 16. 12.

Beſte ſchwere reine Schweine 67—68 68 688 20 T.
Schwere Mittelware 67 68 68--69 22Gute leichte Mittelware 67—68 67- 684 68--69 22
Geringere Mittelware 6366 6466 66-67 24
Sauen nach Qualität 62 65 6265 63--66 ſchw. T.

Der Handel war langſam ziemlich ziemlich
rege rege

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 16. Dezember. Weizen träge, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 172 179. Roggen träge, Mecklenburger und Altmärker
167--171, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Dezember 130,00. Gerſte träge,
ſüdruſſiſcher cif. Dez. 110,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 165--170. Mais träge, Americ. mixed cif. per Dezember 110,50.
La Plata cif. Dezember-Januar 108,50.

Peſt, 16, Dezember. Weizen willig, per April 17,10 Gd.,
17,12 Br., per Oktober 16,76 Gd., 16,78 Br. Roggen per April 14,08
Gd., 14,10 Br. Hafer per April 14,20 Gd., 14,22 Br. Mais per Mai
13,50 Gd., 13,52 Br.

Naps.
Peſt, 16. Dezember. Raps per Auguſt 27,20 Gd., 27,40 Br.

Zuck
Hamburg, 16. Dezember.

er.
Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Dezember 16,50, per Januar 16,50, per März 16,80, per
Mai 17,10, per Auguſt 17,50, ver Oktober /7 Tendenz: Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 16. Dezember, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos Dezember 36 G., März 37
Mai 37 G., September 38 G.

Hamburg, 16. Dezember, nachm.

G.,
Tendenz Stetig.

Kaffee Termin-Notierungen,
Nur für Good average Santos Dezember 36 G., März 37 G.
Mai 37 G., September 381 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 16. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
45,75, März 45,75, Mai 46,00, September 46,75. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janeiro, 15. Dezember. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack
in Rio, 21 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 16. Dezember.

7,40 Br.
Petroleum feſt. Standard white loko

Spiritus.
Hamburg, 16. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 18,00 G.,

DezemberJanuar 18,00 G., Januar- Februar 18,00 G.
Oelſaaten.

Köln, 16. Dezember.
Hamburg, 16. Dezember.

Oele.
Rüböl loko 52,50, Mai 53,50.

Rüböl feſt, verzollt 50,00.

Fettwaren.

Rio de Janeiro, 15. Dezember. Wechſel auf London 162

Zum Zwethe der Kapital- und Zinſenberrchnung wird
unſere Sparkaſſe vom 23. mittags von 1 Uhr ab bis
zum 29. Dezember d. Js. für den Verkehr mit dem
Publikum geſchloſſen.

Wir machen die Beteiligten darauf aufmerkſam und bemerken,
daß die Zinſen von den Spareinlagen für das Jahr 1905 dem
Guthaben per 1. Januar 1906 von Amtswegen zugeſchrieben und
von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt werden, es alſo einer

es et Die Zuſchreibungder Zinſen in dem Sparbuche des Jntereſſenten geſchieht erſt vom
beſonderen Vorlage des Sparbuches nicht bedarf.

1. Februar k. Js. ab, ſie wird aber von der Sparkaſſe ſchon vorher
bewirkt, wenn das Buch zum Behufe der Einzahlung oder Abhebung

vorgelegt werden ſollte. lHalle a. S., den 6. Dezember 1905.
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

BIze.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 8 29 der neuen Satzungen der Landſchaft der
Provinz Sachſen und der von dem Königlichen Kommiſſarius der
Landſchaft genehmigten Ausführungsbeſtimmungen ſind heute folgende
40ige Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditverbandes der
Provinz Sachſen ausgeloſt worden
zu 1000 Tlr. Nr. 385, 604, 725, 973, 1052,
zu 500 Tlr. Nr. 22, 35, 294, 1170,
zu 100 Tlr. Nr. 234, 1035, 1318, 1388, 1471, 1502, 1606,
zu 50 Tlr. Nr. 18, 317,
zu 225 Tlr. Nr. 1685

Die ausgeloſten Pfandbriefe werden hiermit den ar zur
Einlöſung durch Barzahlung des Nennwertes am 1. Juli 1906 ge-
kündigt und müſſen zur Verfallzeit nebſt den noch nicht fälligen Zins
ſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen in umlaufsfähigem Zuſtande
eingeliefert werden.

Erfolgt die Einlieferung nicht innerhalb eines Monats nach dem
Verfalltage, ſo hat der ſäumige Jnhaber nur noch Anſpruch auf die
bei der Landſchaft befindliche Einlöſungsſumme; mit ſeinen weiteren
Rechten wird er durch Beſchluß der Direktion ausgeſchloſſen.

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird dem Einliefernden
von der Einlöſungsſumme in Abzug gebracht. Die Einlöſungsſumme
wird bei der Einſendung der Stücke durch die Poſt den Einſendern
mangels beſonderer Anträge unter voller Wertangabe portopflichtig
zugeſandt werden.

Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß aus früheren
Verloſungen noch rückſtändig ſind
die 40 igen Pfandbriefe des landſchaftlichen Kreditverbandes
der Provinz Sachſen

zu 100 Tlr. Nr. 1553,
zu 50 Tlr. Nr. 10,
zu 25 Tlr. Nr. 18.

Halle (Saale), am 16. November 1905.
Die Direktion

der Landſchaft der Provinz Sachſen.
Goeldner. Bertram.
Verdingung. Verdingung.Die Ausführung der Schiefer Die Herſtellung eines Tonrohr

deckerarbeiten einſchl Lieferung der zgnals in der projektierten Straße
zagehürigen Materialien am Neu zwiſchen Böllbergerweg und

au der Sanitätsanſtalt auf dem Wörmlitzerſtraße.
tati ne den Termin am Donnerstag, den

[6328

21. Dezember, vormittags 21. Dezember ds. Je., vor
10 Uhr im Sekretariat, Zimmer mittags 10 Uhr im Sekretariat,
Nr. 23 des Wagegebäudes zu
Halle a. S.

Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
zu Halle a. S.

6941 Möbelfabril,
Alter Markt 1.

Grosse Auswahl geschmackvollster

Gebrauchs- u. Luxusmöbel
in allen Preislagen.

Weihnachts Kusstellung

Albert Martick Nachf., I

e e

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Jngenieurs und
Fabrikbeſitzers Franz Pampe

nhabers der Firma: Halleſche
Apparate und Maſchinenbau-
anſtalt F. Pampe in Halle a. S.,
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch auf-
gehoben.et a. S., d. 12. Dez. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

Lettewitz ſoll am 8. Januar

nachtsfrende, sondern

Ein guter,
schmackhafter Honigkuchen

auf dem Weihnachtstische erböht nicht nur die Weih-
ist auch der Gesundheit

dienlich. Pinen solechemerhbält man stets zu billigsten Preisen

e Garl Tornow, Honigkuchenfabrik,
Leipzigerstr. 82 Mansſelderstr. 43.

Baumkonfekt grösste nuswanl. —DTD

1906, vormittags 10 Uhr
im Wiebach'ſchen Gaſthauſe
daſelbſt verpachtet werden.

Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht und können auch
vorher beim Unterzeichneten ein
geſehen werden. 7293

Lettewitz, den 16. Dez. 1905.
Der Gemeindevorſteher.

E. Kunge.

Zöllberger

empfiehlt

Mehlniederlage
Julius Kegel, Steinweg 53,
St ollemnmmehle

in bekannten Qualitäten.
Fernruf 2079.

315000 Mark
ſind zu 32 40 auf gute Acker

auch zur II. Stelle
is des Wertes feſtſtehend,

auszuleihen. Anträge erbittet
Wilhelm Goecke, s

x

Wohnung

zu vermieten. Preis 1

Halle (Saale), Deſſauerſtr. G6h.

Kanarienhahn (Nachtigallſchlag)ver Wien e i
ſehr
375 Mk., zu verkaufen.

9r. Ulrichstrasse 36
nördliche Hälfte der II. Eta W 7 guter Front, 1. April 1906

ark.

Gebrauchte Pianinos,
ut erhalten, 255, 250 und

(7230

B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33.

(6531

Ziegen, Haſen- rei
ſowie alle anderen Sorten Fellekauft
Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.

Cordesscne a

Bekcleiduns
Ahcacdemdèe,

einsige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24-

Gründltichste, pratischste un
dernste Zuschneide-Hurse J. Herren-,
Damen e. Wäsche Schneictereir.
Aner kannt beste und erfolgreichste
Ausbitduun als Zeschneider und
Direkt ice. Stetten-Wachoeis schnele
un ten. Rutra Murse imZu un Anfertigen allerDamen en Kinder-Garderobe,
so Wäsche Jär den Familien-
bedarnf. Huurse von 20 Mk. an.

9 Procpeete gratis.

Die beliebt
gewordenen

e Taſchenc
„Siets bereit,

dWS Hände frei,“W Mark
an, ſind in
folgenden

o Geſchäften
it zu haben

Rob. Koch,
Leipziger

ſtraße 41, Gust. Renseh, Poſtſtr. 4,
Gust. Uhlig, Leipzigerſtr., Emil Fuehs,
Schmeerſtr. 13, Hermann Müller,
Steinſtr. 1/2, Carl Sohneider, Große
Ulrichſtr. 20, Bruno Klinz, Große
Ulrichſtr. 41, Herm. Kramer. Schul
ſtraße 13, Rud. Gröst. Geiſtſtr. 69,
Rob. Brömme, Neumarktſtraße 5,
Jacoh Bieber, Geiſtſtr. 54, Otto
Sparmann, Albert Sparmann, Große
Steinſtr. 47.
Weitere Wiederverkäufer wollen

ſich mit dem Konſtruktor der Laterne

Gustav Remus,
Halle a. S., Friedrichſtr. 55
in Verbindung ſetzen.

„„Suche einen durchaus zuver
läſſigen, ſoliden, nicht zu jungen

Verwalter.
Gehaltsanſprüche nebſt Angabe des
Alters und Zeugnisabſchriften er
beten. Letztere werden nicht zurück

geſchickt. [7338Rittergut Zöthen b. Camburg a. S,
Volontär-Verwalter, 20—25 J. alt,
findet ſof. od. ſpäter gute Stellung.
Rittergut Burg-Liebenau bei
Döllnitz (Saalkreis). 7343

Suche für jungen Mann,
Bauernſohn, zwei Kurſe Landwirt
ſchaftsſchule und ſchon in Stellung
geweſen, für jetzt oder ſpäter ge
eignete Stellung. Nähere Aus-
kunft erteilt [7339herrl. von Rotenhanſche

Güterverwaltung,
Eyrichshof bei Ebern (Bayern).

C. Schmidt.

ausse
und



Möbel
Besichtigung gern gestattet.

Möbelfabrik G. Schaible,
Halle a. S., Gr. Märkerstrasse 26, am Ratskeller.

jeder Art als passende praktische Weihnachts-Geschenke,
sowie ganz- Wohnungseinrichtungen in riesengrosser Auswahl zu o ermässigten Preison. V

Ausserdem Plüsch- u. Seiden-Garnituren, alle Sorten Sofas u. Matratzen, nur selbst gearbeitet, in reeller und schöner Ausführung.

Fabrik Buggenhagenstr.

(6765

Besichtigung gern 'gestattet.

Stadttheater in Halle g. 6.
Montag en 18. Dezbr. 1905
95. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.
Schülerkarten an der Tages- und

Nbendkaſſe.
e

Die Räuber.
Schauſpiel in 5 Akten von 272

Friedrich von Schiller.
Regie: Oberregiſſeur Carl Scholling.

Perſonen:Maximilian, regierender
Graf von Moor m

Heinr. Gode
ſeine Söhne a. G. a. E.

Franz W. Sieg.Amalia, ſeine Nichte J. Scarla.
C. Stahlberg.

r e r

Als paſſende Weihnachts
geſchenke empfehle in bekannt

reicher Auswahl:

Rathenower
Brillen und Klemmer

in Nickel, Golddoublé

S W Bunſ als i rSchweitzer See a v o an.i e d Original- Oelgemälde u. Aqvarelle, Kupferstiche, erdnetin mit iel Denn
rimm S E, Lübben Theater- und Reisegläsere d farbige Gravüren, Kupferätzupgen, Original- 8 en kis u
Ratzmann Jung d inſten 2 je e Steinzeichnungen, Photochroms, Pigmentdrucke M dige
oſinsky, ein junge Halleſchedöhm. Edel W. Dohme etc.r bekannt reichst n p.r r s in e ann reic S er Nuswa l nur ſolide Fabrikate. S
Daniel, e. alter Diener F. Amberg. PräziſionsreißzzeugeRäuber, Volk.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.

Dienstag, den 19. Dez. 1905
96. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Tannhäàäuser.
Billigste Bezagsquelle

vorzüglicher in- und
aus ländischer Natur-

e

echt lam.-Rum, Kognak, Arak,

Bowlenweine,
Bowlenselte.
S. Sander,

Poststrasse I(Fecke Leipzigerstr.).

a e JPianinos
nur beſte r v. 400 Mk. an
PianoSeſſel u. Lampen empf.

Kaufmann untere g.
I Stimmungen u. Reparaturen.

schon von Mk. 1,50 an
in der

Zuch- und Kunsthandlung

Causch Grosse
Gr. Steinstr. 79. Halle a. S Fernruf 483.

Die Besichtigung unserer ständigen Kunstausstellung ist bis zum
23. d. AIts. bei freiem Eintritt ohne Kaufzwang gestattet,

2

herahmte HZilder jeder ſrt n

[7337

in allen Preislagen.
Amerik. Stereoſkope

Mk. 2, 3,50 und 6,
Barometer, aparte Neuheiten,

mit und ohne Thermometer
Mk. 7, 10, 12, 20

Modell-Dampfmaſchinen,
Lat. magicas

(wegen Räumung bis 30
herabgeſetzt), [7334

Photogr. Apparate
und BedarfsartiKel.

Phyſik. Lehrmittel.
Carl Schneider,
Jnſtitut für Optik u. W.
20 Gr. Ulrichſtraße 2

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte billig Gr. Märkerſtr. 23.

J Nischoreian
neuester und bester Konstruktion

aller Art und Grösse. [6344
Langjähr. Garantie! Billigste Preise!

Stets grosses Lager!
Prospekte gratis und franko.

A. Landmesser,
Wörmlitzerstr. 103.Ilalle a. J. Werkstatt f. Drehroilen.

ermnenun
Weinstuben „Malepartus“

Notel Preussischer of.

Diahbetiker-Weine.
Dieselben steben unter Kontrolle der berühmten Frankfurter Klinik

für Zuckerleidende der Herren Prof. von Noorden und Dr. Lampe.

Erdener, Ahrweiler (rot),
Trarbacher, Pontet Canet,

Geisenheimer, [7286ausserdem empfeble meine adsoint reine Rhein-, Mosel-, Saar-
und Ruwer-Weine bis zu äen edelsten Gewächsen.

Spezialität in deutschen Rotweinen.
Man verlange Engros-Preisliste. Mov. NRices er.

Ghriststollen
mit vorzüglichem Geschmack und den besten
Zutaten liefert und nimmt Bestellungen

entgegen,

Marzipan-Lebkuchen,
eigenes Fabrikat, täglich frisch u. gros artig im Geschmack.

Pfd. 1 Mk. Baum-Konfekt. Pfd. 1 M.
nur gutschmeckender Raumbehang.

Johs. Wilhelms Konditorei, Leipzigerstr. 59.

Kanatorium Marienbdad bei Govlar a. ar.

Phys. diät. Kuranstalt für Nervenleidende u. Erbolungsbedürftige.

Moderne Einrichtungen und Heilſaktoren.
Winterkuren, Wintersport.

er rliche Vmgebung. In der Nähe die interessante, rege, alte
Reichsstadt Goslar. Prosp. d. d. Verwalt.

4521) Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. O. Beonno.

Vortretung:

Die große Verbreitung derOriginai- -Victoria-
Nähmaschinen

beruht auf deren ſeit vielen Jahren
anerkannter Güte u. Vollkommenheit.

Empfehle dieſelben als

Je r uützliches
Weihnachtsgeſchenk.

A. Pfeifer, Iechapiker,
a. S 2, II. eben

für Herren,

Halle a. S.

e Jecer ar
Grosse Auswahl.

billig Preise.

F. äh an
Damen u, Kinder er

7 Se

A. Ebermanm, (5697
Gr. Steinstr. 84.

Leopold Pietzsech,
Leipzigerstr. 100 Goldschmied, Leipzigerstr. 100

empfiehlt sein bedeufend vergrössertes Lager zur getl, Beachtung.
Besonders hervorzubeben sind

Broschen, Ohrringe, Ketten, Armbänder.
Alle Waren sind in Gold, Silber u. auch Doublé reich am mS RBrilIlant-Ringe S

in en und mittlerer Preislage empfehle besonderer

Trau- Ringe
in 8- und 14-karätig von 6--15 Mark per Stück.

empfehle Reichsgold.)
Stets grosses Lager i. Bestecken, i. Silber u. Alfenide. Noch ewpfehble

meine Werkstatt zur Anfertigung von Neuarbeiten, Aenderungen,
sowie Reparaturen

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins (7375

(Als besseres Gold

Billigste Bezugsquelle für Weihnachtsgeschenke in
Musikinstrumenten jeder Art

Grosse Märkerstrasse 3,II. Mlü ler dicht am Markt.
Fabrikation u. Spezial Instrumenten Geschäft.

Grosses Lager in: (6948

V z

guten alten u. neuen n r Cellos, Schlag-, Strelch-, Akkon d-,
Menzenhauer- und Reform-Guitarre-Zithern, Trommeln Musik
werken, Sprech- Apparaten nebst Platten, Okkarinas, Mund- undZiehharmonikas, Mandolinen, Kinder- Violinen von 250 M. an,
Kinder Trompeten, Notenstüändern ete., alle Arten Metall-Blas-
Instrumente, ff. Pistons, Trompeten ete., eig. Fabrikat. Repara-turen an süämtl. Instrumenten werden gut u. fachgemüäss ausgeführt.



Berliner Börse, 16. Dezember 1905.
Dtseh. Fonds u. St.-Pap.t n P Wezpr. aerianl. z e Eisenb. Stamm Aktiev,

Reichs-Sch. 4 100 Aachen-Maast 692 124,7566do. 1905 u. 07 a 99,708 Hess. land-he. pt. S L. v t 211,006
Dfsch.R.-4. unk. 05 352 100,60b do. wen 33 32.200 fraunschu. l. 5 147.506

o. do. 88.900 o. do. M 93.08 Arölthaler 2Pr. cons. A. un 05 392 109,70b do. Com.-Obl. 3 99,206 Frekelder 6 148,60b6
n 3 88906 4 do. IIl- v 392 99,400 Eutin-lübecker 3 688,306

Bad. Ftb.-An. 0o1 4 S ächs. läw. ihn Tee Frankf. Güterd. 0 80,00B
do. 02 532 do. o. halberst. Blant. 52 130,756ayerische Anleihe 4 Renten-Brieke. Halie-Hettstedt. 32 92,50B

do. do. 32 99,800 ifannovenche Wönigsb.-Cranzer 5,9
nene do. 352 Iludwigsh.-Bend. 9952Jaimchn. ba 3. Hessen-Hassau 4 übeck-büchen mem. Anleihe 1899 392 98,50B o. 3352 Niegerlausitzer 32 71,75b
e do. 1896 3 8865,9006 Kur- und Neum. 4 II01,6obc Niederwaldbahn o 28.50
crler landestr. 352 98,900 do. 392 98,600Nordh. Wern. l. A. 452 92,006
r. Hess. St. -A. 09 4 Pommersche 4 101,706 Pauline Rupp. 6.2

o. 93/00 3 98.706 do. 392 98,5006 Reinichd. Gr.-Sch. 496,40b6w. 96, 03,04, 051 386,20BPosensche 101,7562schipk-finsterw. [12,6 253,306
md. Staaisr. 352 100,3066 o. 3 606Tuhig Fepi sdo. awort. 19001 4 reuszische 101,756 zönn üoratenn 5

o 332 m 352 98.70 ürünner lokald. 4Mfaats-Anſ. O2, 3 86,90b Khein.-estt, 101.90 guter 12
läbech. Ft.-Anl. 96 352 98,160 o. 352 98.606 Ca. Agram. B. 5 10600b
do do. o 3 ächeirche on geg eheneten th. Schär. 392 99 00bB r 4 101,506faschau-Oderd. 4
lo. cons. 90/94 32 99,26B D. enmberg-Czern.Oldenb. St.-Anl. 3 Sclecwig-hohtehn. S denen FStaatsb. 140,10b

en o. 352 vo jſoräwestd. 4Bodetr-ßtat. 35 98.0060 cte, Deotsche bore. do. do. 6. Eidetn. 4
achs.-iſeining. ler. 4 100,40 md. Tünzh. 7 Cl. frt. 200.500 Raab-Dedenderg 129,10v0
Sächs. Anleihe 392 Pugsburg. 7, Gd. I. fre. 50,50bB R eichenberg-Pard. a
n Ftaatsrente 3 Tcob Bad Präm. Anl. 67) 4 Sädöster. (omb.) O 23,10b6
randb. Pr. -Anleſhe 392 rschw. 20Tlr.-lose fre. 223. 90 P Szatmar-Hagyb. 9

Han. Pr. VI. i. 3 hköln- No. Pr.-Anl. 32 143,20b äArad u. Czan. St. A. 6 [112,00bB
do. (o. X. 352 hamb. 50TIr.-lose 3. 147.0900 (o. r. 6dipr Prov.-Obliq. 104506 n R e 3 n reo. o. 32 97;600 Neininger 7 G.- Lose fre. 51,49Jnn. Prpv- An gäend. oft la 1s.25b e e
osener Prov.-Anl, 352 97700 D. Ostafr. Schuldv. 35 98, 2066 m ierd Rotterd. 4

lo, do. 3 85. 50h Ostafr. kisenb.-Anl. 3 100,00b6 Anatolische re
Kheinpr. XX. 1XI.! 4 102,0006] Aus Fonds u. Ptandbr en o Da Il
e t 35. 193 Aus]. Fonds u. Ptandbr Batiners a. Otio 452 a. 288

eteeaeeeeeieelkeenbeesdo. i n 987 Aröent, Anieiter s 5 Sathertbann e 7do. VI. a 92 o 1000 es. ab g. 5 92.308 Neritienatbatn
o i. 3 687100 20 40, innecs 452 96.50 Mittel mee s
esit.dror. Aneide 4 191 r 4i2 S 2040 M. 412 95,506Iura Simpl.-Gen. fr. 13,0066

de Zu 7 r Arn. A. 1896 488,406 lur, Pr. en 12. oouB

esfpr. Prov.-Anl. 4 m n 00 70 e er e e zuge 189 100,400West-Siciſian 2 48,50b

5 m n 7nene n 352 98,506 o. do. m. 6 1101,50B Strassen- u. Kleinbahr
4 a t 352 98,256Chile Gold-Anleite 492 97,250 Aachener Kleinb. 6 137,00b
M r. 18 4 102,706Chin. Anl. v. 1895 6 104,250 Allg. Dtsch. Kind. 2. 88,006

durger St.-Anl. 392 98.206 do. 1896 5 101,256 do. loc. u. Sfraß. 7 159, 10b6
m 189 4 101,806 do. w. 1898 45 96,60bB Barm.-Elberf. Std. 5

r an 101,40B.Egypt. Anleihe gar, 3 bDerh.-Charlb. Str. O 129.90b
d 352 98,00hB do. Daira-Anl.. 4 boch.-Gelsenk. Strb.. 6 138,006

r m 66/75 352 99.606 finländische Lose r. P Braunschw. Stril. 5.
7 78/78 32 100,100freibrg. 15 Fr.-l. fr. 68.00b Bresl. Elektr. Strb. 552

82/98 3 99,4006 Griech. Anl. 81/84 1,6 52,206Bresl. Strabenb. 84 123,1066
z 4 102606 o. cons. Coldr. 1,3 40,10d6 Crefelder Straßend.. 9 I 3,250

gehchen n 3 99,006 do. Monopol 15 53,106Danziger Straßend. 552
öe le t.-Anl. 4 100,806 o. Piräus-l. 400 I 50, 6000 Presdener Stratent. 85 186,506

nner Sf.-Ani. 388.258apanische Anleihe 492 94,90 b Elektr. Hochdahn 4 1123,256
zen n do. 98,60B lſaſienische erſte 4 106.250 Erkurter el. Strd. 7. 145,9006
m amneßch. z do. neue 4 105,3000 Gr. Berl. Stradenb. 72 194,50b0
6 erburger O 4 101,500 Hexit, Anl. 200 5 I101, ob o. Caszeler do. 106,256
per mee 392 99,10b do. 500 I. 5 1101,306 Hamb. -Altonaer 10
anderer 4 101.506 do. 1904 4 94,00B do. Ftradend. 9 185,10b6r ottend. 89 99 4 101,90 Howegener Anl. 94 32 Hannor, Strabent. O
en 1902 33 991005 o. 88 3 do. Vorzugs-Akt.. O 76,75bc 4 192.706 Oeterr. Dolärente 99.20 n Heiden traten 9 n 7o
73 erb0 ucy. O51 4 101,256 do. Kronenrente 99.306 Königsb. Str. V.-A.. O 66,006
n St.zAnl. 312 98,206 o. einb. ev. Rente 2,, 99,006 NMagdeb. Straßend. 7, 157,006
in Am err dort 4 103,50B do. Hilb. Fente 4 100,206Narb.-Bnd. Kind. 62 117,10b0

u er St.-Anl. 332 97,906 do. Pay.-Rente 4' uecklenb. Straßend. 168,256
esdener StzAnl. 4 103,10b 0. Staats-A. (L)) 381,906 Pozener Strabent. 852 174.500

on 1905 3 do. 1860er Lose 4 Stett. Straßend. 6 13565,00b
u. 06 4 10100B do. 1864er Lose fr. 501,900 do. do. V.-A. 6

exe 88/1903 312 98.200 Port. St.-A. unif. I. 367,7506 Südd. Eisenda n 6 13,00bG
rie. 3 312 98,100 do. I. Spec- fr. 13,6006 Ver. kisb. B. V.-A.) 692 105, ob

u I. 4 101,20b anſt t 101,206Westd. kisenb. G. 3 80,25b6
rturfer Stock An 4 101,106krrener Stoct. an. 332 kom.283 do. 1890 4 9300b Schiffahrts-Aktien.
ranif. St-am. o do. 1891 4 91.000 Argo. Dampfsch. O 80,00bB

Freiburg j. B. 1903 310 98 256 do. 1894 4 90,90b D. -Austr. Dampfsch. 7
fürstenwaid. St. A. 318 98250 do. amort. 98 4 (90,90b Hamb. -Am. Paketf.. 9 160,7566

Görlitzer St. Anleihe 4 102.008 an. 25 Hansa Damm 9o. o. 3 u 98 1905] 4 91,00b6 Kopenb. Dampfsch.. O 83.,60b6
Hallescheßt.-Anleite 312 99306 Rus:. c. A. 1880, 4 77,50b Horddeutsct. le 124, on
An u 151.30 do. Loldrerie 5 Aege St Pſ. 9 75Hanm j. V. 1903 352 98250 o. Goldan. 89 4 les Dampteke. 9
en Be 95 3121 o. do. 1894 4 76.00b er. Elbe Saale 0 1140,20b
jdesherm. St.-An. 3 7 do. 894 7 Tj j je n 10330 i 40t Eisenb. Prior. -Oblig.

Maier of 3 o. k. B. Ah 78. d er e hred.eler St.-An. Zu 98.1050 o. is02 4 78.0000 b thaler erKölnerst.-Anſ. v. 98 312 98100 o. 1905 432 85.0066 Halle Hettstedt. 92 94,500

ierd. St. Anl. 991 4. 100.506 Miceſstehe. 2 78, 10b do 1325 1303

cereeeeeeeeeeeeeeHtend. em. 4 101 o do. do. 66 5 Kähm. Nordd. G. 4 1100,30b6
lwesh. St. A. Iooo 4 099806 do. Boden-Credit 5 D Dux-Bodenb. f. s
1 o. 1902 352 98,100 40. cony. Obl. 3,8 70,000 do. Mark 6e urger 02 3 i Fao Paulo A. 979000 do. FHiſb.-pr.. 498,9000
mr 91 uvcv. 10) 4 102906 Schwed. St. A. 86 35 do. Kron.-Pr. 3 81.00b
i efmer 1901 4 1101,006 do. do. 88 3 687,10B Dux-Prager Gold. 3 81,256
mir. St.-An.] 392 98.000 Serb. amort. A. 95) 4 79,40b6 Eſis. Westh. G. st. 4 100,306
änchaner St.-An. 312 98.4066 Spanische Schuld kl. 4 franz Josef Silb. 4

Min. 1900/01 4 102,7060 Türk. Adm.-Anl. 486,50b6Galiz. Carl. w. 90 4 99,756
i Sterer 1897 35 l. Bagdad-A.. 487,90 b Rasch. Odb. Gold. 499,50b6
ürnb. St.-A. 99/01] 4 Cons. A. 18900 4 do. Silber 89 4 500pr. 1390/98 A. 987500 40. per Keony. Ruthv St.-Anl. z do. upiſicierte 03 4 89,8006 do. (Salzkmmg.) 4 100,606

ree 905 4 85,5066 lemb.-Czern. st. 4 99.406Fererer St.-Anl. 33 98206 do. 400 fFr.-l.) fr. 135.0060est. U. Stsb. alte 3 89,306
i amer St. A. 35 Ungar. Goldrente 4 95,25b0 do. 1885 3 34,900eder St.-Anſ. 3 do. Kronenrente 494,9006 do. Ergnagsnetz 386,006
nes Gom.-Anl.) 312 99,100 do. Ftaatsrente 372 85, 6066 (o. V. Stsb. I895) 3 82,306
a merine, St. -Anl. 392 do. Gold-A. (E.-T.)) 379,25b do. Staats l. II. 5
en dauer St.-inf 4 1101300 lose fr. 364,00bB) do. do. Gold 4 100,206

Suer do. 32 977900 o. Grundentlg.-D 4 degt. lotaſb. Gd. 498,60b6dprgar er St. An 312 987700 Barſetta-lose 206,3060 do. Hordwestb. 5 S
e in. 95.000. Bukarest. Anl. 84 97.700 Ut Loos 35 92.5006
es 7 104.250 do 88 412 97760 do. (o. Gold 5n cr. I 4 103.206 do. 95 4121 do. lit. B. Et.h Sehni 312 do. 98 412 Haab-Oedbg. Gg. 3 77,256
Miesb. St. A 95/01 352 979000 Budapester St. Anl. 4 P Feichb. Pard. Silb.

Freufche Pfandbriefe. B. Min. St. A. 1000l. 4 en u 5
berliner Pfandhrieſe 5 1129,500 do. 190 473 r n udo. do. 4 1187506 20 I. 452 93,600 (0. do. Gold

o. do. 312 101606 openh. Stadt Anl. 352) vangorod. Domb. 4do. neue 4 101 106issab. Stadt an. 486, 60b6 koren Wer 478.00v0
o 39 98258 5385 8066 Karsk-Chart. B. 4 76, 90b0

o. do. 87,506 Mailänd. 45 [ire-l. fr. 90,90b do. von 1889 4 75,00b0andsch. cent 10lire- I. r. 23.7000 Kurz Kiew 48000b60
do. do. 332 987500 Moskauer St. -Anl. 4 77,256B od. Fabr. kEisend. 4 75,50b0

uur 3 687600Stoäbolmer Stadt- A. 4. Uosto-Iarosl. B. 47935,90b6
r- und Meum. 4 f. 352 Mosco-Hasan 475,00b6alte 33 100,500 Yenet. 30 lire-l.) fr. 40,9006 Nosco-Kiew-Wor. 4 75, 00b6

o. Comm. d. 312 99,1000 Wiener Comm. A. 5 103,600Nosco-Kursk 4
stpreussische 105,100 „90. nvest. A. 499,506Nosco-Rjäsan 4 61,25d0

do. 394 98258 o. Stadt-Anl. 98) 4 99,606Nosco-Smol. abg. 4 756,00b6
n lo. 386.2560 Budap. Haupt-Spart. 1 b. Wiad-kybinsk 475. 00b6

nmersche 332 98,7006 Buſgar. Hat.-Pfäbr.. 6 101.2500 Lrebüriast 89er 4 765, 00 d
do. 3. 87,406 än. Inseist. Rass 4 97,508 häsan Korlow 75,

neeuldsch. 838 58,406 fin. Hyp. f. pt. ö2 4 e 98 3 75.000,

o t 2 e 5 be che 4 101,606ltahien. Hyp. -Oblig.. 4 dinsk ar. 475,00d6A. un 232 tat Het-h-bt i un 3 75.8020i v. 4 102.106 t. Sr. Vadt. V. 97200 en 3
r 7 z 7 do. ge. s e 488005lo. t. c. 332 98,800Kopenbag. Cr.-Ver.! 4 97250 Jransrautas. 3 65,00d60zichsische er en en udo. 392 99100B des. Rited. i. 58 r. 40890b 27.1
6o. 86.900Fest. C-d. a. i. 97.500 Wladſtawtas 95 4

Fhler. anga. 332 98.900 e. Cöb. S. i 98.250a. I. do. Art ar. 4 800 arskee Selee. o. 38.906Poin. Pfab. 3000 452) 87,900 Ang. kisend.-Obſ. 5 [102, 20067 do. 3 87,.100Portug. Tabak- Mon. 452) Ana. e s 101,106
I. c 100,70b Raab-Grazer Lose 22 103,90b Fgypt. Ken.- A. 35

do. 32 98,906 do. Anrechtssch.! fr. 32,20d Goiſpard i i
87.100Schweg. H. 78 4 10180B al 0bl. g. 2.4 71.100

7 l. 190,79b do. Künd. ab 04 4 al Mineimeer 4 101250
do. 32 92.900 do. Städt-pib. 83 499.76550 Hfacedon. 0. 3 634,7500

e. o. do. 3 87.106 o. 1902 04 4 100,000 o. iel 3 668006
ch 7 Holst. I. C. 2 102,406 Serbische G. Pf. 5 101,756 Portugies. 1886 3 87.500
n do. 392 97,80b Stockh. Pfäbr. 94 392 87,75b do. 89 ahg. 45 101.000
z an 4y Ung. Temes Bega 4 Port. 89 ab. II. r. 78,60b
o. o. 212 T. o. Bodentr. Pf. Saud. t. 1.Megipr. t. l. 3 190000 4o. Bodener. Pit. 33 j. (eid v 4

e. a. l. Melfen. Na tal 8. 24itceeeteteeneeeeeed. do. 73 do. C. Hyp.-Spark.) 492 LCentr.-Pacif. 1929 35w. ob e. e. i. 4. U 2 907600 Cie. den. 1027 4

Berlin, BankdisKont 69, Lombardzinsfoss 79 PrivatdisKont 5 P

Denv.-Rio Grande 4 Bubderus kisen 3 *4 161, b osid. e
Nrib.-Pac. Pr. Uen.. à burbach. Gwks. 3 *5 104,500 5.

do. Gen.-lien.. 3756.75b0 Calmon Asbest 5 *42 petersd. distont 9,0
Oreg. R. H.-B. 46 4 100,60B Charl. Wasseru. 4 100,406 Petersb. int. H.-B. göh, 130.00b6
Pensilrania 3 99.40b6 Contin. Wasserw. 3 492 11,660b Pfälzische Bank 4 1103.000
South. Pac. 1937) 6 LÖrefeld. Straß. 3 452St. Louis San. fr. 6 D Dess. Gas.-Ges. 5 *42 m üyp. Br. 7do. do. 5 Diürch. Kabel 3 *42 103.900 g. 9 I e
gt W t r re 3 B. 121.90b6louis S. West. sch. Kaiser. w. »406 do. lLeih 6 119906n e t enDtseh üypeih Ftanäbr den n e altesm r do. unk, 1906 *4 99,906 Rhein Di g z 7 59 00Anh. Des. Pfäbr. 4 bDoerim. Un. r2. 110*5 111,756B Rhein. 9 142506

i e ierl. By. 80 abg. 4 60b6 o. 8,80b Roslecke 5 113 2066h. a 23.60r6 ouneiet, pret 5 109200 n et 9 s
do. a. N. u. 1914 4 101,6006 kieſir. Hocht. 5 4 103,600 57hrische an 8, 134.000
do. III. u. IV. 1915 4 102,256 El. Licht- U. Kraft. 4 4 Schaaffh. Bantr, 7 159. 10d6
Zeye ſind. a. 3321, 88.500 kngi. Voſſ. N. 3 96.100 5äſen. üantren. 7 156.00b
e do. 5*492 102,00b zu. od. 1 8flensb. Schiffe. *492 101,500 Schwarzb. Hyp.- B. 5 1120,256
I-. A- I. 192 frist. à Rom. 5 *412 1065,3006 do. landb. 401 7 119,006

g. n I. X. Gelsenk. Bergu. Solinger Bank 7 131.606
t v 155 Tod6 e z 2 1 u r kn 189 00B„3950 69. Marie Bgw. v 102,10b Ver. B. Hamb.

45 1908 4 t. el. ünten. 3 Buer -Anl. et 3 432 102 500 Fesſt. hant r. 131.60o. Nil a. 1974 35 100,250 Gr. Berj. Stratfend. 352 98 800 Pestt. lipp, Verd. G.
v a c n *412 103,50 Wiever Bankverein 752 141.50b

u Hals. Belleall. 3 *492 103 50642. ken 5. a. 13 ar Perpener Getgw. n i kitn r 4 do o
1913 Ser. 392 99,50 d ffari *41 Fsfrit. N.-pfa. i. 4 100,6066 e „9200 d Aräi-ß. 95.60üoih. Grunder. i. 332 146,600 fen. (Vifsb) 5 *42 105.500 ayayer d

do. i. 31 121.50 b pfbernis B.f. Orient. kisb.-0.] 4 8
do. m. 35 102.500höchet. fardn. 3 432 102 750 Iudustuie-Aktien.
do. m v. 4 100,300 jörder dergu, 8 102,7006 kerliner Brauereien:
do. II. u. a. hösch. Ftahl-V. 499)5066 Berl. Vnionsbr. 6 114,256
7 n in 1033 v ſadent a. 3 103.7 6 e 137234Ala ,2900) Yse bergbau 101.606 m. Brauhaus .256do. III. uk. 1915 4 r lnowrazlavw *4 99256 Boe Vsb. abg. 4 1101,606
z 33 a. Mcbetslet. 72. 1oi od. Denn hier. (19. e
o. v. 332 27.306 hattowita. Bergw. *312 94,100 Friedrichshain 52 112,006

l. ax. 1913 352 97.800 ön. Hariendäfte 5 *452 97.806B Cebbart 4 86,596
and. Hyp. B. 7 20 d Königsborn hl. 2*4 102,25b6 Perice Weitb. o 60,096
o. unt. 1910 101,50 du ärupp-Obligat. *4 101,906 Cermania 6 128 06
z r r z z lartataits *4 100,70b kwzdei 4 85.00bBi o. *392 95,2566 haiserbrauerei 5 91,756ab. an. 1908 95.600 o Königetegt 7 122.7506do. 1 314 96500 Leopold Grube *492 103,000 Sirun ne t h e eno. 100,600 HSch.A. m. a. So 4 100700 ercebs. irtb. 3 peenet i o
ſo. je I 4 101;900 Hannesmannrhtr. 452 105.100 ändern a. (12 210.6006

en. i vö; b Mepe Bogen z d alen l18 25010008
2 107 rnlen. Un.-3. u 102 dere 4 100,50b6 perten R r

r. El 334 97800 eder Koblen 51 4 102758 r. W v 222.70k. 2521 än. k. 3 4, s ne r re rn m Uoſ m Rorvniekige: tr. U. o. 4 1101 e Ige:40. i i 432 95250 oben 3 101 o Bahn. Vſen. 8 1289.508
do. Strel. H.-Pf.] 192 94,106 do. kisen in. “4 99.60v Braubaus Hürnb. 8 1163.506

n e e ne enn n r iene 57 20h 4 102308. 5enne 4 2.00 e nene 29 in. I 4 105 ar r Fr. vier 8 1307500do. conx. 332 97.0000 h. es. Flekt. 2. 4. 100,400 r n en
do. un. b. 07 1220 h. Mesff. al 5*43 105, s e. ötelbr. 10 [172,5600
do. Präm. Pfd. 5 är5 Rombach. ütt. 3 *412 104,500Erlanger abg. 4 98.9066

Mitteld. Boder. X 45 r ybniker Steint. *4 frankf. Henn. 9 156.000
do. u. 101969 Schalker r. 99 4 100,10bBerm. Dortm. 12 19475B

r a 08e e 3 e ſnenn lee hes„000 Fchuckert 8 C. j 99.9 auJrt ürder. II. 16033 do. do. 2] 432 101,900 Bercufes Cassch [11 194,606
do. j. I 4 1101 256 Schultheiß.-Brau. 5*4 105,400 le
42. v u. 1012 4 101.4000 Stemens Elek. B. 3 d 73ao x 33 99 400 Siemens Cl. ind. 452103.75 r S r 19 rdo. ſil. 352 94.7500 n 44 1 Wege u s o
Viif. unk. b. O6 3 94,756 o. o. 2,606 7ne 33 3730 nein ten 51, ſto2 do än. 800

find. 32 98.0000 en. Käerwent 5 103.40B ein Reden 19 200500

n e t et be ne 4 72pro i. W. 472 114800 S. Eientahn 96.108 ma nr. u I 206 Thiederhaſ. Gew *452 100,750 lindener 18 277.5uB
m. u 41 tiete Ainduer, 2 ren rm ut rn fette e. 5 48 her. den. 3 126506do. XV. XX.) 4 101,756 n Oppelner 6 99760do. n 4..157 v Paulshöhe 7 138 006do. M. a 1913 32 99,75b6 Pesd isenb. .5 G o h s 131 000go. äV. u. 1914 3 94 800 Westtäl. Drant 3 *4 1102,106 peie Fer 77 25 6

e We 34 95.000 nein 3 e ſehr in odo. ev. u. I 07 3 94 750 Zeitrer Maschin. 42 103,756 50 o r 10 13

h nene e redo. v. J. 99 uk. o 4 102. 0b Schwaben r. 10 156.506an ie 4 ne de n in. 68:90003o. V. J. 03 uk. 103,506 heidar Pascha f. Finner 15 249 006633 332 69 bar hernba Cae an 232 96.800 Jene 14 25006
do. v. J. 96 uk. 06 37295, 80b6 do. do. 97,256 Ver. Brauer. Art 6 106006
7 r W 7* R uss. pt. an. r Ver, Werd. br. ab. I 68.00b6o. Com.-dbl. 103,600 gteaus r 4. Wickl. kKüpp 14 225.506

tehre 7 Die Aruev. via ron. 5 906.256do. ab. 86 i25 452 Eadische Bank 53 130,0066 a chen. 2 pin. 8, 127.256
do. do. 4“ 1007306 B. t. Spritu.-Prod. 5. 128. Accumulat. fab. 1272 220,90b6
do. do. 392 94500 Barmer Bankver. 62 142.90b do. Boese C. V. A. 0 77.00b6

do. an. 1913 4 102,006 n W m t 2 g.do. iüyp.-Vers. 4.99,756Bayerische Ban 3 90,5 o. k. Bbauausf. 9.25b0
do. 32 9650B Berg. Märk. Bank 8 166 50b6 do. f. Börst.-Ind.. 9 147,90Bpr. ver X. z 100 80d0 Berl. hangels-6es.. 8 167,50b do. t. NMont.-lnd.) 8 125, 00b6

el le(191- G i 134,en 4 102.720 do. r 8 13 n 5 7do. IVi. (1915; 4 103.000 o. aklewver. 23.0 miralsgrt. Bd. 27.4e XXIII. (1912) 3 r Bochumer Bank fre. 122,50b6 do. .-A. 124.85b
do. IV. (1914) 35 100.5000 Börzen-Handelsy. a frt. 38,25b Affeld-Gronau. Pp. 9 I66, 0obo
do. x 312 947606 Bras. B. f. Oiscb. 10 159,50b Allg. Berl. Omnib. 15 322, 00b6
do. VII. (1908) 312 95,0080 Braunschw. Bank 5 116.20b6 Allg. Elektr.-Ges. 10 217.,5006
do. XV. (1912) 312 96,50060 do. Credit 42/3 106,5063 Allgem. Häuserb. 7 1110,506

do. Hypoſn. 722 156,70b6 Alsen. Portl.-Cem. 6 2165. 90v
wen bei. 33 r Bres], Disc. 8. adg. 6 124,90b6 Alumiv.-lndustrie 18 299. 75b0

o. Disc. B. abg. 90 75h6do. on I. 4 2 e 197 R z. t rdo. do. V. 39 101000 Chemnitzer B. 116,00BAngl. Confinent. 3,800do. (o. u. I r Cobdurger Credit 492 97,2650 Anhalt. Kohblen 592 126,00b
in. Pf. 83-85 5 Com. a. D. 8. md. 632 122, b do. V. A. 6 116,10b6

n. et. 6 z1 106,600 an. ianäm. Bnk. 652 Annaburg, Steing. 10 169.80b6
eluteeateeeaaneeeaeeeeeenegeeu 3 Darmst. B. 144,750 Aplerbeck. Brgb. 189.,506R. B. C. IV. 4 100,100 hessauer Landesd. 5 117,70b Aquarium adg. 98.
do. V. ant. 1908 4 100.500 Jftch.-Asiat. B. 10 175, 000 Ardimedes 5 [156.500
vo a. J 101,50b6 hitsch. Ansiedlgdt. s 157, 00b6 Arenberg. Berg. 35 718, 806
do. II. unt. 1912 4 101, 8066 heutsche Bann [12 288, ob Arnsdorf. Papier 6 121. c

d r l e e eelleeenW. do. Hyp.-Bk. 100 7 144,76b6 Aschaffenbg. Ppt. 8 176,506
do. VI. unt. 1908) 352 96,906 o. ational-Bk. 4 98,800e e sconto-Comm. 2 h edo. I. an. 1906 33 99000 72185,5006 Z. t. b. u. n. O 44.750ehe do. BGankrver.) 52 113,50d6do. do. V. 4 1101,20B x Bamd. Mälrerei 9 11334,00b6do. o. 8352 93.500 do. Er. Anst, tre. 7.250 3a.roper Walzw. r. 66.,0006
San 4 100,500 Elberfeld Bantr. 55 119. 4200 hart à (o. Sped. 131.750

do. do. 4 100, u u en zanitt t(o. 50b6 Essener Banrver. 2 137, Zaug. berſ.-ſeust. fr. 541,9906
t r do. Credit 8 167,500 Rais. V. Str. 2 71,900

e. do 332 98.0006 Gothaer Grnder. 8 1155.2006 gaug. t. Mittehn, r. 465.006
tet Hat. i. 110 4 do. Privatdankj 6 129,502ßaug. Ostend. V. 2. A.! O 109. 00b6
üo an. b. 1906 332 Hamb. Hyp. Br. 5 1172.250Zavſend Seestr. r. 123.00b6
o. do. er. im. 100 358 96,500 wer 1 Bauv. ins in

do. do. ev. r. annoversche ayr Hartstein
jeler Ban 5,596 ollw. Jvie i. 7* t er. e erne zo. I. and dank s ßergm. kiekiriz- 60006J Leiprig. Creditanst.] 82 175, 25b0 e ind.-Ges. 7 126,25b6

do. o. lil. 332 96.00b6 ein J äerſn jed ans mW. 20b6 morg. im. b. 3,12 er Bioftabriß ſre. 149,606v do. W. 3 l 27 Märkische Bank 6 1124,55B Sin-uan Ter. fr. 44306

Oblig. ind. Gesellseh, u en ineger Boe à Co. 5) 452 95. 1006 ſieckſ. an 40 732 125000 180726

n e e a ter on 192.00d22.106 Keining. do. 153,1066 40. Guben. Hutſb.. 7 143,500re n ad z n r 17 an 4688.50b6S itteld. Creand. 7ösb o. Hof. Raierd. 5 [111,00b
g. tie kern 100,30b m n junge F Bbr do. w. V.-A. 2

h Uhln. ob do. VI. 6 109,006e t. 4 100 k. du. 6, [127 de et rot
do. 96. 98 3 4 Nordd. Credit-A. 62 121,696 ßenliner Hü i 105,2560i Port c. 2 4 103 406 i 5 Berliner Möhlen 272n x 5 do. Grunder.-B' 55 112,806ßerl.-Rauend. Sp. O 84,006Andait. Rohlenw. 100, 100 poräwesſd. Bank 632 127,256 40. Spedit.-V. cr. 7
Berl. Brauntohl. *5 hPörnberger Bank 5 115,80d6 o. Terr. u. Bau.. 5 1152,00b6x Bau.Berl.-Charl. Sirsb. 452 )bObhbernlaus, Bank 7 Bernbg. Masch.-F. 9 1144,80b1,do. do. 24 (Oest. Credit Anzt. s 209,15b i 70506Berthold. Schriftg. 10 170,506Berl. Elektr.- V. *4 hDesfer. Uänderbankj 6 111,75b ßerzelius 3 118' 50
r M. u d J Oldenburger Bk. 4 S Deton u. Monierd. 8 134,75b

Bechumer Bergw. Oldb. Sp. -u. Leihb.) 952 l bielet. Msch. bürk. 28 438.,75b
ö mchr. Kohl. 3174721083 50B l Ozpabrücker B. 7521147.006 Bing. Hetald 112 220,006

Birkenwerd. V.-A. 0
bismarchhütte 0
Bliesenb. Bw. V.-A.) 0
Blumwe. Msch.-Fb. 772
Boch. Bergw. V.-A. 0
Boch. Gufstahl 12
Boden. Kurfrst. r.

behler Co. 10
Bösperde Walzw. 5
Braunk. u. Brik. I. 12
Braunschw. Kohl. 10

do. Pr.-Akt. 11
do. Jute 12

Bredow. Tuchert. 1
Breitendurg m. 0
Bremer Gas 4
Bremer Wollkm. 12
Bresl. Kleinb. Trr. I. l. fr.
Bresl. Oel-Fabr. 4

do. Sprit-fabr. 15
do- Wof. Linke 12

Brüxer Kohlen 4
Buderus Eisen 6
Butzke UMetal! 5

Calmrg. Ashest 0
Caroline b. Oftlh. 15
Carton. Loschvu. 18
do. 1601-2600 8
Cassel Federsthl. 12
Charlttb, Wasserw. 15
Charlottenhbütte 0
Chem. Fb, Buchan 8
Ch. Fb. Griesheim 12
Chem. Fbr. Grün. (10
do. von eyden 8

Ch. Fb. Höningen 9
Chem. Fbr. Müch. 12
Chem. Oranſend. 12
Chem. Fb. Weiler

Chem. Fb. Albert 18
Chem. Fabr. By 0
Chemn. WVkz. üm.

City Bauges. 6
Contordis örgbh. 10
Concord. Sp. u. V. 11
Consolidation 26
Cont Electr. Ard
Cont. Wasserwrt. 7
Cotthuser Masch.
Cröllwitzer Pap. 15
Du. Oel-St.-p. 5 0
Delmenh. linol. 15
Dessauer G 0Deutsch. Asph.-6. 7
Dtsch. Atl. Teleg. 6
Dtsch. Jut. j. Meſs. 10
Deutsche Kabeiw.

Dtsch. Linol. Rixd. 11
Dtsch. Lux. Bw. V. 8
D.-Oestr. Berg. 8
Disch. Gasgiöhl. 20
o. Fpeisew. G. 10

do. FHpfegeiglas 14
do. Steing. ubde 9
do. Steinzeug 14
do. Tonröhr. 8
D. Vebers. kl. 6. 8
do. Weaffenfbr. 16
do. Wagg. l. A.
do. Waszerwri.
Dinnendah] Msch.
Donnersmarckh. 14
Döring à lehm. 2
Dortm. Vnion 1 C. 2

do. l. D. s
Dresden. Bauges. 9
ODresdener Gard. [12

Dässeld. Drahfind. O
do. v V.-A. n

o. aggopdo. kisendo. Masch. 272
Dux Kohlen-V. 9
do. Porzellan 6

Dynamit-Trust 10
Fckert Masch.-Fb. 9
Egestortt. Salino 7
kilendurger Kattun 472
kintr. braunt. [16
kiseng. Velbert 6
kisenwerk Kraft 8
kitorf Kammg. Sp. 8
kiberfeld. Farden (30
kiberf Papierfd 20
klectra Dresden 2
kſkt. licht u. Krft. 7
do. liefer.-Ges. 872
do. liegnitr 2
do. UVntra. Zürich 8
kmaillierw. Ullrich s

do. Silesia] 7
kn 4 Woll. V.-A, 8
Erämannsd. Spinn. 1
Carl Emst 4 Co. 10
kschweiler rgu. 14

do. ken 7Faber Bleistift. 15
fac.-kis. Mannst. 8

do. Nee 8falkenst. Gardin. 6
fein Jute-Spinn. 8
feldm. Cellulose 9
flenshrg Schtkth. 4
Floether Masch. 7
flora. Terr.-Ges. fr.
Frankf. Chaussee 0
fraustadt. Zuck. 11
Frerichs Co. 10
freudenstein à Co. O
Freund Msch. cr. 12
friedrichshütte 0
Friedrichssegen 7
Frieär. Wilh. l. A. 4
frist. 4 Roßm. 10
fritzsche Buchb. 0
Gaggensav. kisn. 6
Gasmotor Deutr 6
Geisweid. kisenw. 10
Gelsenk Bergw. 10
do. Gud. NMunsch. 0
Georg Marien B9.
do. do. St.- P.

Gr. u. Fhw. Renner 12
Gerresh. Glash. 7
Ges. f. elekt. Vntr.) 6
Giesel Poril.-Cm. 8
Gladd Spinnerei 0

do. Wollwar. 14
6)zuzig. Zucker 2

Zv7öckauf B. V.-A. 1
Cörlitzer kisend. 18

do. Maschinen 5
Gothaer Waggon 0
Greppiner erke 7
Grevenbr. Masch. 0
Gritzner Mschftb. [12
Gr. lichtt. B. abg. O

do. Terr. 35
Gutmann Masch. 9
Guſtsmann do- 1
Hagelderg Pap- 9
Hagener Gust. 0
Haſſesche Masch. [18
Hambg. Elekt.- N. 72
Hand. -Ges. f. Grdb.) O
Handst. Bell. A. 7

»Hann. Bau St.-P. 4
do. lmmobilien] 4
do. NMasch. 25
Harburg- Wiener 12
Harkorſ. brücknb. 3

do. BGergw. Si.-Pr 11

Harpener bergb. 9
Harimann Masch. 2
Hartung Guöst. 3
Harz Werke A. B. O
Hasper kisen 9
Hedwigshütte 12
Hein. üehm. abg. 0
Heiorichshall. Ch. 11
Hemwor. Cement 0
Hengstenb. Msch. 9
Herdirand. Waggt. 10

Hibernia 11
Rildebrand. Mähl. 9
Hlpert Armatur. 4

Hirschderg Leder. 10
Uechdadl Vn. cr. 0

74,256
325,0056

99,00660

133,50b6
55,50b6

2460,50b60

168 00b6
257,00b6
133,0006

297,000

134.o0b
102,00bB

116,006
334,506
304,096
161,006
223.50
922,5006

71,106
162,106
25 1,00B
180,3056

247,00b6
52,00b

248,00d6

20 006
150.00bB
136.,25b6

187,006
118,256
207,50b
260.00b
169,756
341,500
192,00B
269,75b

95,250
263.50d6
164.00b66

168,5066
315.00b
153,5600
108,09b6

75.756
261,39b
162,0906

96.10b6
105 0966
170256
190 250

61,7560

82,00b
285 50b
123,50b6

121,0066
183.7506

142. 006B

176,00606

153,60b6
153,6066
104,756
349.00b6
110,756
207,00b
127,006

532 006
253.00b6

79.0056
135 1966
171,75b
72 756

176,00hB
99,756

246,50b6
118.,506

55,1066
137.,650b

254,50B
146,00d6
70.75b

186.,806
188, 0b
122.,9066
153,25b6

169,30b
125, 256
135,206B

103,50B
145.75b6
156,5006
165,00b

63,506

122,0 b
123,75b
217.,25b

222,256b6

105,5056
80,10b

101.69b
198,106
220,25b

Umrechnungssätze: 1 Fr, Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 H. Gold: 2 M., Währ. 1,70, 1 Kr. 0,85. 7holl: 1.70. 1 M. Banco: 1,50. 1Kr.: 1,125 M. 1 R 2.16, 1 Gold -Rpl.: 3,20. 1Peso: 4. 1 vol. 126. 2 n a t

397,2566
209,256
335,006
156,756
185,0066
226,90bB

79,500
272,0066

97,756
118,756
132,000

93,50b
133 250
128,50b0
367,00b6

245,90b
98.006

311.756
250.256
431.2506
120,006
11250b
156 756B

266.50
346.090

65, 1006
64,25b6
91006

158.70b
2 251.5006
123,506
137.0066
234,256
417,00b6
150.,90b6
133 506B

303,006
213,9056

Höchster Farbu. 20
Hoffmann Stärke 12
Hofmann Vggfh. 20
Hörd. B9v. neue 2
do. Pr. A. lit. A. 10
Hösch. Eis. u. Stahl 12

Höxter Cement 9
Hotel-Betr.-Ges. 20

Hote! Disch 5
Howaldiwerke 4
Hüsten. Gewksch. 6
Hüttenh. Spinn. 2
Huldschinsky 7

humboldt ſasch. 7
Ilse Bergbau 14
lnowrazlaw Salx 5
Intrn. Baug. St. -p. 12
Veserich. Asphit. 0

do. Vorz.-Akt. 0
Kahla Porzell. 35
Kali Aschersſ. 10
Kapler Maschftdh. 6
Kaftowitr. Brgh. 10
Keula kisenh. 6
Keyling à Thom. 6
Kirchner 4 Co. 7
Klauser Sp. abg 2
Köhlmann Stärke 16
Kollm. 8 Jourdan 15
Köln. Bergw.- 25
do. Gas- u. Elekt. 5
Köln. Müs. B cy. 4
hölsch. Walzeng. 5
Kg. Wilhelm cy. 12
do. do. Pr. A. 17
Königin Mar. abg. 0
do. do. V.-

Königsb. Walzam. 0
Königsborn Brab. 7
Königszelt Pora. 12
Körbisdorf Zuck. 9
Gebr. Körting 8
Kostheim Ceſlul. 12
Kronprz. Met.-l. 25
Gebr. Krüger à Co. 9

Kunz Treibr. 8
Kurfürstend Ges. r.
Küpperbusch S. 33
Kyffhäuserhutte (20
Lahmeyer Elekt. 5
lapp. Tiefbohrg. 20
Lauchhamm. cr. 8
laurahbätte 10
f. Eych à Straß. 6
Leipziger Gummi 9
leopold-Grube 4
leopoldshal 3

do. 5 Pr.-Akt. 5
leykam-Josefst. 5
l. löwe 4 Co. A.-6. 10
Lothrug. Cement 5

do. kisen 0
do. Eis. St.-Pr. 0

Louise Tiefban 0
do. do. r. -A, O

luckan à Ftetfen
läbecker Masth. 20
lögebg. Wachsh. 472
Malmedie. Nech. 8
Märk. Maschin- 0
do. Westf. Bergw. 17
NMagdeburg. Gas 7

do. bBaubank
do. Berg. 28

Magdeb. Mähblen 6
Marie es. Bergw.
Marienh. Kotren.
Msch.-Fb. Breuer 6

n uo. do. Kappel
do. Arm. Strube 3

Massener bergu.
Mech. Wb. linden. 2
do. do. Sorau 17
de. do. Littau 8

Mechern. bergu. 0
Meggener Walzw. 6
Menden 4 Schurt. 2
Merkur Wollw. 16
Milowicer kisnw. [10
Mix 4 Genest Tel. 7
Mhblb. Seck. Dresd. 1272

NMülneimer Brgw. 9
Müller Gummifh. l 9
Müller Speiseftt. [16
Nähm. Koch 4 Co. 10

Nauhbeim. fr.
Neptun. Schiffsw. 7
Neue bellevue A. G. fre.
Neue Boden. A.-6. 9
Neue Gas-Akt.-6. 572
Neue Photog. Ges. 12

N. Hansav. Terr. fr.
N Westend.-A.-6. fr.
Neurod. Kunst-A. 0
Heußer Eisenw- 0
Niederl. Kohlenw. 5
Niend. kisen. abg. 2
Nordd. Eiswerke 2
do Vr.- Akt. 5
do Gummi 0do. Jute-Sp. l. A- 6
do. ge. 6. 2
do. lagerhaus, 0
do Lederpapp. 8
do. Sprit-Werke 10
do Steingut, 25
do. Tritot-Web. 8
do. Wollkam. 10
Nordhaus. Tap. 4

NHordpark, Terr. fre.
Merdsee-fisch. 6
Nordstern Kohle [14
Nürnd. Herk.-Wk. 12
Oberschl. Cham. 9
do. kisb.- Bd. 7
do- Eisen-lnd. 4
do. Koksw.! 9do. Portl.-Cem. 10
Odenwald. Hartst. 0
Oid. kisenhütt. cr. 2
Oppelner Cemnt. 9
Orenst. à Koppel 12
Osnabrück. Kupf. 5
Ottenser Eisen 3
Fanz. Seldsch. 5
Passage A-B.-
Pauksch. Masch. 0
do. 1.-A. 4Peniger Masch- 0

Petersbg. kl. Bel. 4

do V A. 7Petr.-Werk V -A. 42
Phönix lit A. abg. 10

Plania- Werke 10
plauener Spitzen 10
Pongs Spinn. a. V. 0
Porz Rosenthal [18

Porz. Schönwald 12
do. Triptis 10
Pos. Sprit-A.-6. 18
Preßspan Unter. 0
Rafhen. opt. lnd. 10

KRauchw. Walter 4
Ravensb. Spinn. 2
Feichelt Metall 11

Reit Martin 4
hein.-Nassau 22
Rhein. Anfhrac.-K. 8
do. Bergbau 4
do. Chamotte 0
do. NMetaliw. 0
do. do. V.-A. 0
do. Möblst.-Wb. 11
do. Spiegelgl 8
do. Stahlwerk 9
do. Westf. Ind.) 8
do. Kalkwerke 7
Rh.- W. r 13
Riebeck. Mont.-W. 11
Rheydt elktr. Fab. 7
Rolandshütte 2
Rombacher Hütt. 12
Rositzer Braunk. 14

do. Tocker 8
Rote Erde Dimd. 0
Rüätgers Werke 7
Söächs. Böhm. Cm. 10

(d. Culall 15

333 75b

(132.75b
277.75B
165,00b
236.,90b6
106,506

151,9066
116,906B

78,00b6
119,506
120.256
267,00b6
135,006

41,00b
84 00b6
42,90b

114,256
143,255
306.,50b6
115 09b
125,00b6

93 506
287,100
137,2566

95.00B

186,006
104.5006
103,00b6
133,50b6
143,0000
234,500
102,906
1320006
148,00B
229756
181 006B

67,00b
188 0060
109.,006
232,596
163,59b
144,00b6
203,506
192,00b6
156,09d6

274,0056

89500
125.00b8

15556
159.09d6

2 160.750
198.50b

1630d6

188.50b
66.90d6
6150B

14925b0
91500
75,75d6
93.006
63.000

127.0000
93.25b

136.00b
133 250
151,7900
341.9066
147,00b6
158,50b

165.0006
143 90b
286. 5b6
190,000

145.006
124,75b
160,75b6
218,20b

70.006
102,50b
190,80b5
215,5966
116,75B

102,00b6
130,00d6
112,7596

66,89b
87.00b
69,50b
85,00d6

120,7560
105,75b6
190,75d6
183,25b

187,506
196, 00b6
232.75b
122.25b6
226,0006
214,50b
144,00b6
132,09b
225, 5b6
235,50b
142,10b6

71,00b
144,90b
175,9006
276,756

Sächs. Kart. Maschf.ſ10 [1659.600

c Kammg. 0 67,25b6
Sächs. Thür örnk. 2 106,6066

do. Webstuhl-f. 14 218,250
Saline Saſzung. 121.256
Sangerh. Hasch. 10 208,760
Saroti 10 169750Saxonia Cem.-f. 52 1526066
Schätf. à Walc. 9650,750
Schalker Gruben 10
Schedew. kmmg. 9 1189,000
Schering. Chem. f. 16 305.090

do. V. A. 492 107,250
Schimisch. Prtl.-C. 172,75b
Schimme] Masch. 72 126, 00b0
Schls. inkhütite (19 427,0050
Schlesisch. Cell. 5 114,1060
Schles. Gas 8 164,606

do. lij. B. 8 162,750
Schles. Koblen 0 31600B

do. n. kramsta] 5,3 127,756
do. Portl. Cem. 1072 218,75b

Salossf. Schulte 7 125.00bB
Schneider A.-6. [10 182.00b

Schomb. 8 Söhne 6 137,00B
Schöneb. Fra, frr. 12 194,25b0
Schönhaus. Alles 10 205.,506
Schoening Vrkz, 4 104,0960
Schriftg. luck 6 139.006
Schub. à Salzer 20 315,90b
Schuckert klekt. 4 125,25v6
Schulz-Knaudt 6 169,1060
Schwelm. kicenw. 12 185,25b9
Seebeck. Schiftfu. I118,259
Segall A.-li. 6 105.2550
Sentker Vorz.-A. O I110,50b6
Siegen Sol. Guß 3 1127,006
Siemens Glasind. (14 264,10b6
Slemens Halske 9 182,10b
Siemens El. Betr. 52 115.0966
Simonius Cell. 6 154,0006
Sitzend. Porr. 0 82,906
Spinner Renner 0 55,696
Fiadtberg. Hütte O 107,60b
Stahl 8 Nölke 8 136,256
Stark. Hoffm. abg. 492 99,5060
Staßfurt. Ch. F. 8 l144,756
Steaua Romana 8 1138,5066
Stett. Bred. Cem. 7 167,506
do. Cham. Didier 18 336,90B
do. Elekt.-M. 6 128,566
do. Vulcan 14 303,756
Stobwass. lit. B. O 44,758
Stoewer Nähm. 2 1135.5060
Stollwerck V.-I. 6 122,606
Stöhr Kammgarn 5 11166.056
Stolb. Zink-Akt. 9 1193,00b
Strals. Spiel. St.-P.! 7 130,90bC
Sturm Falzriegel 0659,90b6
Füdd. immohiſ. [10 1123, 106
Sudenburg. Masch. O 111,506
Tafelglas Fürth 8 135,80b6
Tecklenborg 10 176,90b
Teleph. Berliner 9 299,50b0
Teltow- Kanal fr. 103,906
Trr. Berl.-Halens. fr. 29,300
do. Nieder-Schönh. 138,00
do. N. Bot, Garten fr. 127,506
do. Berl. Mordost O 265,50b
do. do. Südwest O 159.,00b6
do. Wiſzieben fre. 158,60h
Teutoma Misbog. 8 201,900
Thale kisenh.-St.- P. O 96.,00b
do. do. V.-A 5 II115,20b

Thiederhal! 6 11148,25b0
Thür Salinen 2 76.,756
do. Nad. u. Stahlw. 10 [168,006
Tillmann WellBl. O 097,506
Tittels Kunsttöpf. s 122,5906
Titiel Rrüger 2 1122.75b6
Irachendg Luck. 82 116,596
Tuchfab. Aachen 4 89,70b
Union Bau-Ges. 72 1329,500
do. Chem. fab. I1 183,60b

Unt. d. lind. Bau 7 162.25bB
Varzin Papierf. 18 357,00b
Ventzbi Maschfv. 6 1127.106
Ver. Berl. Frkf. Gm.! 9 145,00b6
do. Ch. V. Charl. (12 211,00b6
do. Cöln-Rottw. P. 16 273,00bB
do. Dpf -Ziegel. 15 147,006
do. Hanfschlauch 6 1136,006
do. Harz. Kalkind.“ 7 130.00b
do. R. Troitzsch 18 293.500
do. NMörtel-V. 10 180,00b
do. NMetallw. Hall.- 9 188,90
do. Nickelwerke 110 1212,59b
do. Pinselfabriß 1292 231.,506
do. Smyrna-Tepp. 5 103,5006
do. Stahl Zyp. à W. 10 193,2566
Victoria Fahrral 6 133, 1066
Vogel Tel. Prant 8 188.996
Vogtländ Nasch. 9 174,50b

do. V.-A.] 9 178,00b0
Vogt Wolf 7 179.906
Voigt à Winde 4090.60b
Vorwöärts Biel. Sp. O 75,906
Vorwohler Prtl. C. 6 1193,5006
W anderer, Fahrr. (17 285, 006

Warst. Gr. V.-A. 5 I119.2566
Wasserwk. Gelsk. 10 258,906
Wegelin Hübner 8 145,90b6
Wenderoih A.-6. 422 98,906
Wernsb. Kmg. St. A. 7 117.906

do. V.-A. 9 1138.,506
Weser A. -b. 5 129.0060
I. Wessel Port. 7 133.,5066
Westd. Jutesp. 4 1117.206
Westeregel. Alk. 15 258,7560

do. Prior.-A. 492 106,256
Westfalia Cem 5 206,75B
Wesitf. Drantind. 12 202.906
do. Orahtwerke 15 242,00tB
do. Kupfer 6 130,75b

do. Stahlw- 0 119,2500
Westt Bod.-A.-06. 4 126.,00b
Wiching. Cement 5 11134,50
Wichraſn. eder 10 187,756
Wiede Msch. l. A. O (91,75b0
Wieler à Hardim. 6 122,90B
Wiesloch. Tonu. 9
Wilhelmshötte 3 84,296
Wilke Gasometer 42 111,50b
Wittener Glas 7 140,756

o. bVußst. [13 1243,75d0
do. Stahlröhr. 14 315, 096B

Wrede Mälzerei 2 68,756
Wurmrevier 8 1149.00b6
Zechau-Kriebit a 8 145,906
Zeitzer Masch- 7. 131.,75b6
Zellstotf- Verein 42 94,256

do. Waldhof 15 284.75b
Zuckerf. Krusch. (20 212, 00b6

Wechsel-Kurse.
Amsterd.-R. 8 T. 3 168,30b

do. 2 M. 3 7ßrüss. u Ant. 8 T. 4 80,90B
Kopenhag- 81. 4 112,15b
London 8 4 20,556

3 M. 4 20,19*b
Mad. u. Bar. 14 T. 42 63.
ew- Vor vizta 418-228
Paris 8 T. 3 81.05b0
do. 2 M. 3 u uWien 8 T. 472 84,80b0

do 2 472Schweir Pl. 8 5 81.006B
Ftockholn 10 T. 5 112,158

al. Plätre 107. 5. 81 20b6
Peterstg. 8 I. 652
Warschau 8 T. 692
Gold. Silb. Banknoten,
Sovereigns pro St. 20,36b
20-francs-Stücke e
ſjmperiais neue y. St. 16.1888
Amerikanische Hoten

do. do. kleine 4,1720
do. Coup. Z. N. J.

Belgische Noten 80,80b
Engüische bankn. 1 I. 20
franz dankn 100 fr. 81,106
Holländ. Banknoten 168,25b
ltalienische Noten

Norwegische Noten wer
Schwedische Noten 112,906
desterr. Noten 100 Kr. 84,
Russ. Noten 100 R. 215.
Ruiz -Zoll-Coupons, kleine 321,250
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